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Hierzu zwei Beilagen.
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Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Vsr MM Äss Uarfers.
Berlin . 7. März / Das Auswärtige Amt in B e rlin

hat sich zn der Briefangelegenheit, die von uns in dem gestrigen
Leitartikel ausführlich besprochen wurde, in einer kurzen Mit¬
teilung geäußert, sich dabei aber im wesentlichen auf eine ver¬
gleichende Zusammenstellung beschränkt , Reuters Korrespondent
aus Berlin telegraphiert , Laß ihn das Auswärtige Amt ermäch¬
tigt hat zu folgender Erklärung : „Es ist richtig, daß der Kaiser
vor einiger Zeit einen Brief an Lord Tweedmouth richtete, die
Behauptung der Times , daß er einen Versuch gemacht habe, sich
m die britischen Flottenpläne zu mischen , ist aber unwahr . In
seinem Briefe korrigiert der Kaiser nur gewisse irrtümliche An¬
sichten, die in England bezüglich der Entwickelung der deutschen
Flotte herrschen. ° In Flottensachen ist der Kaiser kein Laie und
in vollem Recht, diesen Schritt , als Flottenfachmann, als welcher
er in England anerkannt wird , zn tun . Genau wie der Kaiser
jeden ausländischen Versuch , die Proportionen der deutschen
Flotte zu bestimmen, zurückweissn würde, so würde er auch.
jeden Gedanken, sich in die Angelegenheit der britischen Flotte zu
mischen , von sich weisen,"

Wie -in Berlins r H o fkreisen verlautet, ist der Brief
oor 14 Tagen von Berlin an Lord Tweedmouth abgegangen.
Fürst Bülow hatte natürlich von dessen Existenz keine
Ahnung und ist durch die Mitteilungen der „Times" darüber
ebenso , überrascht worden, wie alle Welt , Gegenüber den Ver¬
sicherungen von offizieller englischer und offiziöser deutscher
seite , daß der Brief des Kaisers eine private und persönliche
Mitteilung gewesen sei , drängt sich doch die Frage auf, wie es
möglich war , daß eine rein private und persönliche Mitteilung
überhaupt an die Oeffentlichkcit gelangen konnte und noch dazu
durch den ' Kanal der deutschfeindlichen „Times " , Der Kaiser
wird aus diesen Vorgängen die Lehre ziehen , daß es für ihn
nicht wohlgetan ist , wenn er sich mit fremden Ministern überhaupt
in einen Briefwechsel einläßt , da doch leicht Mißbrauch damit
getrieben wird , wie dieses eklatante Beispiel zeigt.

London, 7, März . Tie englische Regierung hat
durch

'Schatzsekretär Asquith im Unterhause folgende Erklä¬
rung abgeben lassen : Es ist Tatsache, daß Lord Tweedmouth
am 18 . Februar vom deutschen Kaiser einen Brief erhielt. Es
war eine rein private und persönliche, in durchaus freundlichem
Geiste abgesaßte Mitteilung , Lord Tweedmouths Antwort war
gleichfalls privat und nicht förmlich gehalten, und weder der
Brief noch die Antwort war bekannt oder dem Kabinett mitge¬
teilt. Ich möchte im Hinblick auf gewisse Vermutungen, die, wie
es scheint , daran geknüpft tuenden , hinzusügen, daß das Kabinett
schon vor der Ankunft des Briefes zu seiner endgültigen Ent¬
scheidung über den Marine -Voranschlag des Jahres gelangt war.
Allgemeiner Beifall .) Am Montag wird Lord Tweedmouth im
Oberhaus eine Mitteilung über die Angelegenheit machen . Die
Erklärung des Schatzsekretärs war das Ergebnis eines Kabinetts¬
rates , der vor der Sitzung abgehalten war , Tweedmouth hatte
später im Parlamentsgebäude Konferenzen mit mehreren Partei¬
führern,

London , 7 . März . Die Tweedmouth -Angelegenheit hat
sich zu einem großen politischen Ereignis ausge¬
wachsen, Man glaubt , daß die Stellung Tweed-
mvuths durch den Briefwechsel erschüttert sei. Fast
die gesamte Presse stimmt darin - überein , daß der Brief¬
wechsel besser unterblieben wäre . Die konservativen Blät
ter vertreten meistens die , Ansicht , daß die Behauptun¬
gen der „Times "völlig erwiesen seien . Die liberalen Blät¬
ter vertreten dagegen die Ansicht, daß die Auslegung der
Times übertrieben sei , „Daily News " verlangt eine Un¬
tersuchung darüber , wie der kaiserliche Brief zur Kenntnis
ber „Times " gekommen sei.

London , 7. März . Ein Kabinettsminister erklärte
einem Vertreter der „Daily News " : Wenn die Briefe
veröffentlicht würden , werde man finden , daß sie durchaus
ehrenvoll für den Kaiser als auch für den Lord Tweed¬
mouth seien,

London , 7 . März . Alle Morgenblätter beschäftigen sich
mit dem Briefe des deutschen Kaisers an Tweedmouth.
„ Daily Mail " und „ Daily Telegraph" führen
aus , daß alle diejenigen , welche den Brief gelesen hätten,
dessen Art im allgemeinen schon in gewissen Kreisen .bekannt
war , che er in die „ Times " gekommen war , lachten über
die Schlüsse, welche die „Times " auf demselben aufgebaut
hätten . „Daily Telegraph " sagt , der Brief sei ein Doku¬
ment der gegenseitigen Aussprache , geschrieben im Tone
eines Freundes an den anderen nach dem Besuche des Kai¬
sers , das über den Ton der Kritik an der deutschen Marine
seine Einmischung äußert . — „Daily Mail " schreibt : Die
Persönlichen Beziehungen , welche in dem Briefe zum Aus¬
druck kommen , machten eine Veröffentlichung unwahrschein¬
lich . . .

London , 7 . März , lieber den Brief Kaiser Wilhelms
an Lord Tweedmouth - will „Daily Mail " näheres erfayren
haben . Die Veranlassung hat Lord Eshers in einem Briefe
an die Gründer der Imperial Maritima League (Flot-
ten -Berein ) geboten , in welchem dieser erklärte : In
Deutschland würde jeder Mann , der Kaiser , an der Spitze,
den Sturz John Fishers willkommen heißen . Der Kaiser
habe , hierdurch .verletzt , einen persönlichen Brief an den
ihm bekannten Lord Tweedmoud gerichtet . Mehrere hohe
öffentliche Beamte hätten schon die Ehre gehabt , Briese vom
Kaiser zu erhalten , doch diese behielten sie für sich , Lord
Tweedmouth leider nicht . Er zeigte ihn verschiedenen Füh¬
rern beider Parteien und hohen Persönlichkeiten der Gesell¬
schaft , In dem Briefe , der im sympathischen Tone gehalten
sei, habe sich der Kaiser ziemlich deutlich über Lord
Eshers ausgesprochen . Dies sei offenbar der Grund , daß
es Lord Tweedmouth Spaß gemacht habe , den Brief zu
zeigen . Schließlich sollen auch Damen davon Kenntnis
erhalten haben , worauf es mit dem Geheimnis vorbei
war . Die einzige Bezugnahme auf die britische Flotten¬
politik bestand in einer Parenthese , worin der Kaiser
erklärte , er könne, - wenn er wolle , beweisen , daß die
britische Flotte fünfmal so stark sei als die deutsche, Lord
Tweedmouths Antwort habe bei dem Vergnügen , welches
ihm der Brief des Kaisers bereitet , wahrscheinlich meh¬
rere ^ sein gehaltene Ausdrücke bei der persönlichen Ge¬
nugtuung enthalten,

London , 7 . März . Der parlamentarische Korrespon¬
dent des . „Daily Chronicle" sagt , es sei aus selten
der Opposition keine Neigung vorhanden , ans des Kaisers
Brief ein Kapital zu schlagen . Alle Parteien bedauerten
.nicht nur die Unbedachtsamkeit , welche es znließ , daß die
-Tatsache des Empfanges des Briefes -bekannt wurde , son¬
dern auch den böswilligen und sensationellen . Ton des Ar¬
tikels der „ Times " . Mitteilungen auf dem üblichen Wege
seien zweifellos auf den Brief gefolgt . Einer der guten
Erfolge der Vermittelung des Kaisers würde in Bälde
ein Meinungsaustausch zwischen der deutschen und der
englischen Regierung über das wachsende Uebel des Wett¬
bewerbs in den Rüstungen gewesen sein , ES sei bedauer¬
lich , daß durch die Einmischung . unberufener und un¬
vorsichtiger Personen ein solcher Meinungsaustausch jetzt
schwieriger gestaltet werde . Das sei die Auffassung in den

. WanLelgän -gen des Unterhauses gewesen.
Arnold White, der bekannte Marinesachverstän¬

dige des „Daily Chronicle " , sagt , Tweedmouth habe von
dem Schreiben des Kaisers im Auswärtigen Amt Mit¬
teilungen gemacht . Er erklärte , es sei unmöglich , daß . der
Briefwechsel veröffentlicht werde.

Lord Courtney schreibt in den „Times "
, er hoffe,

das Schreiben des Kaisers werde veröffentlicht , obwohl
er zngebe , daß der Kaiser das Recht habe , seine Zustim¬
mung zu verweigern . Der Kaiser möge den Brief Wohl im
Interesse des internationalen Friedens geschrieben haben.
So lange er nicht das Gegenteil wisse, werde er nicht
glauben , daß sein Schreiben ein Versuch gewesen sei, Eng¬
land zu übervorteilen.

Die „West min st er Gazette" schreibt : Wir be¬
trachten als allgemeinen Grundsatz , daß . es nicht üblich
ist, daß ein .Herrscher mit Ministern einer anderen Macht
in Briefwechsel tritt , aber der deutsche Kaiser ist nach der
ganzen Art seines Vorgehens nicht förmlich . Was immer
aber die wahre Geschichte dieses Zwischenfalles sein mag,
wir glauben nicht einen Augenblick , daß
der Kaiser sich in unser Budget einmischen
wolltet Der Vorfall weist aber auf die Preisgabe ver¬
traulicher Dinge hin , die sehr zn beklagen ist . Wir können
nur hoffen , daß jetzt, wo das Unheil geschehen ist, ver¬
ständige Leute aller Parre ien die äußersten An¬
strengungen machen werden , um es an seine Grenzen zu
bannen.

Die „Times " erklären nun , daß ein Kaiser , der einen
Privatbrief schreibt , nicht berechtigt sei, jene Artigkeit zu
beanspruchen , die rechtmäßig weniger hochgestellten Per¬
sonen gebührt . Wir wagen anderes daraus 'zu deuten
und können nur unserem tief st en Bedauern
Ausdruck geben , daß der Kaiser das Opfer
eines Vorganges ist , den wir , um den ge¬

lindesten Ausdruck zu gebrauchen , eine er¬
staunliche Indiskretion von seiten vermut¬
lich Verantwortlicher Personen nennen
müssen.

„Evening Standard" schreibt : Es ist fast un¬
glaublich , daß der Kaiser einen Lurch den diplomatischen
Gebrauch oder durch die nationale Eigentümlichkeit so we¬
nig gerechtfertigten Schritt unternehmen sollte , und noch
unglaublicher , daß ein Minister der britischen Krone glau¬
ben sollte , daß er die Freiheit habe , sich in eine so un¬
gewöhnliche Korrespondenz einzulassen , ohne Wissen und
Willen des Parlaments . Es ist klar , daß jede Verbitte¬
rung in den deutsch-englischen Beziehungen zu bedauern
wäre . Wir hoffen aufrichtig , daß Tweedmouth In der
Lage sein wird , eine befriedigende Erklärung in dieser
Angelegenheit zu geben.

London , 7 . März . Tie „ Times" kommen heute auf
die Tweedmouthaftäre zurück und erklären , sie hätten nie¬
mals die Behauptung ausgestellt , daß der Brief des Kaisers
den Marine -Etat beeinflußt habe , sie hätten nur behaup¬
tet , daß der Brief einen Versuch darstelle , einen solchen
Einfluß auszunben . Diese Behauptung halten die. „Times"
aufrecht.

Zur Kaiserreise.
Rom , 7 . März . Die „ G i o r n a l e d ' ItaIia wid¬

met der demnächst erfolgenden Zusammenkunft des deutschen
Kaisers mit dem König von Italien einen längeren Artikel,
in dem es heißt : Die Zusammenkunft beweise nochmals , daß
das Bündnis zwischen Deutschland und Italien nicht nur
der gemeinsamen Friedensabsicht entspreche, sondern auch
keine der beiden Mächte hindere , ihre Interessen zu schützen.

Der Zinsfuß herabgesetzt.
Berlin , 7. März . Die Reichsbank setzte den Diskont

aus 51/ 2 - den Lombardzinsfutz - auf öpH Prozent herab.
Teuerungszulagen.

Berlin , 7 . März . Die nationalliberale Fraktion des
prc u ß ischen Abge o rdne t e nhauscs

' brachte
nachfolgenden Antrag ein : Falls die Beamtenvorlage nicht
mehr kommt , den höheren Beamten eine einmalige
Teuerungszulage von 10, den mittleren Beamten
von 12, den unteren eine solche von 15 Prozent zu gewähren.

Das Urteil gegen Hohenau.
Berlin , 7 . März . Das Urteil des Ehrengerichts

gegen den Generalleutnant zl D . Grafen Wilhelm von
Hohenau, der in dem bekannten kriegsgerichtlichen
Nachspiel zum Moltke -Harden -Prozeß wegen nicht erwiesener
schuld sreigesprochen worden war , ist jetzt gefällt worden.
Das Ehrengericht hat Len Grafen Hohenau zur Entfer¬
nung aus d e m - Ö f f .rz i e r s st a n d e verurteilt
und ihm auch die Orden und Ehrenzeichen abge¬
sprochen. Das Urteil des Ehrengerichts ist bereits v o m
Kaiser bestätigt worden.

Ein Familiendranm.
Berlin , 7 . März . Ein Familiendramä hat sich heute nach¬

mittag um 1Ü2 Uhr an der Treskowerstraße 12 abgespielt. Hier
warf die 37jährige Arbeiterssrau Lina Bock geb . Meyer , an¬
scheinend in einem Zustand nervöser Ueberreizung, nach eintzm
geringfügigen Streit mit ihrem Mann , der seit längerer Zeit
krank und arbeitslos ist , ihren 4t4 Jahre alten Sohn
ausdein Fenster des vierten Stockes, sie selbst sprang
nach. Beide wurden schwerverletzt ins Schöneberger Kranken¬
haus gebracht, wo sie unter der Hand der Aerzte starben.

Scheußliches Verbrechen.
Würzburg , 7. März . Hier wurde der Schmied Höf.

ling verhaftet, der jahrelang zu seinen Stieftöchtern
Johanne und Charlotte in unerlaubten Be¬
ziehungen stand . Dem Verhältnis mit Johanne ent¬
sprangen vier , mit Charlotte zwei Kinder . Von den Kin¬
dern Johannes ermordete Höfling unter Mithilfe
seiner Töchter drei Kinder , von Charlottes Kindern eins.
Die Leichen hatte Höfling im Keller begraben.

Kleine Depeschen.
Güntersberge im Harz , 7 . März . Heute früh zwischen

6 und 7 Uhr sind die Arbeitsräume der Abteilungen 1 und 2
des hiesigen Teiles der Hydro -Technischen Fabrik von G.
F . Eisfeldt in Silberhütte in die Luft geflogen.
Mehrere Personen wurden verletzt , darunter zwei schwer.

Leipzig , 7 .
' März . Der Berlagsbuchhändler und Buch¬

druckereibefitzer Robert Julius Klinkhardt, Senior¬
chef der Firma Julius Klinkhardt , ist gestern ge stör den.

Hamburg , 7. März . Wie erwartet , sind die Mann¬
schaften der Alsterdampfer heute morgen bis auf 28 Mann
in den Ausstand getreten. Die Gesellschaft erhält
den Verkehr in eingeschränktem Maße mit 7 Dampfern
aufrecht.

Rom , 7 . März . Die „ Agence Stesani " meldet ans
Saloniki vom 7. März : Der erste Dragoman Askitib wurde
gestern abend aus offener Straße durch zwei Revolverschüsse
tödlich verletzt. Tie Tat wird Angehörigen des bul¬
garischen Komitees zugeschrieben.

London , 7. März . T -er deutsche Dampfer „ Cecilie "
, der

von Hamburg nach Wyth unterwegs war . wurde an Land
getrieben und scheiterte an der Northumberlaridküste.
Die Mannschaft wurde durch Rettungsboote geborgen.

üem ki-HhdLrLHgSNM»
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Oldenburg, 8. März.
* Vom Hofe. Die Frau Großherzogin begrüßte

gestern vormittag 9 .45 Uhr aus dem hiesigen Bahnhofe die
Grohh . Badischen Herrschaften , die sich auf der Durchreise
nach Wilhelmshaven befanden . Nachmittags bega-b sich die
Frau Großherzogin mit Automobil nach Rastede , bestieg
den um 51/2 Uhr eingetroffenen Sonderzug der Größt, . Bad.
Herrschaften und fuhr mit nach hier , woselbst der Tee ein-



genommen wurde . Die Weiterfahrt der Großh . Badischen
Herrschaften erfolgte abends gegen 6 ^ . Uhr.

* Militärische Personalien , von Ung e r , Oberstleut-
«eutnant und Kommandeur des 3 . Bad . Drag .-Regts . . Prinz
Karl Nr . 22 in Mülhausen (Elsaß ) , früher Eskadrons -Chef
im Oldenb . Drag .-Regt . , ist unter Versetzung in den Ge¬
neralstab zum Chef des Generalstabs des 11 . Armeekorps
in Kassel ernannt.

^ Herr Major Zielte , Kommandeur der 2. Abt. des
Ostfries . Feldart . -Regts . Nr . 62 , hat krankheitshalber seinen
Abschied eingereicht . Me Abteilung , welche in Osnabrück
steht, wird zur Zeit von dem Oberstleutnant Scherbening
geführt . Der Scheidende ist der älteste Major der Feld¬
artillerie der Armee.

* Militärärztliche Personalien . Die Stabsärzte Dr.
Gramann vow Feldart . -Regt . von Scharnhorst (1 . Han¬
noversches) Nr . 10 in Hannover und Dr . Eggert vom
Jns . -Regt . von Voigts -Rheetz (3 . Hann .) Nr . 79 in Hildes-
Heim sind zur Vornahme der ärztlichen Untersuchung bei
der Frühjahrsmusterung im Bereiche der . Land -Wehrbezirke
I und II Oldenburg kommandiert worden.

* Die nächste Operette ist Millöckers '
„ Verwunschenes

> - —^ Justav Adolf -Festspiel . Wie schon in der gestrigen
Nummer erwähnt wurde , versammelten sich am Freitag¬
abend um 8 Uhr in der Aula des Gymnasiums die Damen,
die sichl zur Mitwirkung bereit erklärt haben . Es war eine
stattliche Versammlung , die Finanzrat Stein als Vor¬
sitzender des Ausschusses begrüßte und der gegenüber er
dem Danke für das lebhafte Interesse , das seitens der
Damen den Aufführungen entgegengebracht wird , . Ausdruck
geben konnte . Leider mußte dem Danke gleich die Mittei¬
lung hinzugefügt werden , daß , da die Zahl der gemeldeten
Damen zu groß fei , nicht alle Wünsche befriedigt werden

- könnten . Wie Herr Direktor Ulrichs hervorhob , gestatten
- die Größenverhältnisse der Bühne die Mitwirkung von

S allerhöchstens 100 Damen . Es muß somit — gemeldet zum
f Mitspielen haben sich reichlich 170- — fast die Hälfte der

Damen auf ihr Vorhaben verzichten . Lebhafter Dank für
f die gewollte Mitwirkung fei den Damen hiermit besonders
^ zum Ausdruck gebracht . Nachdem am Miktwoch und Frei¬

tag auch die Besetzung der Herrenrollen ziemlich glatt er¬
ledigt werden konnte , sind die Vorarbeiten nunmehr soweit
gediehen , daß nunmehr in die eigentliche .Arbeit eingetreten
werden kann . Am Mittwochabend um 8)^ Uhr wird im
Saale des „ Anton Günther " bereits die erste Leseprobe
stattfinden für die Inhaber von Sprechrollen im 1 . , 2. und
3 . Akte. Es sei- noch einmal auf die .Bilder in der Buch¬
handlung von Max Schmidt am Theaterwall aufmerk¬
sam , .g emacht.

* In der gestrigen Generalversammlung der Deutschen
Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien , Bremen,
in welcher ein Aktienkapital von 6 509 00-0 cF vertreten war,
wurden die Regularien durch Zuruf genehmigt und die so¬
fort zahlbare Dividende auf .7^ ! Prozent festgesetzt.

* Die hiesige Niederlassung der Deutschen National¬
bank , Kommanditgesellschaft auf Aktien , Bremen , fordert,
wie des Näheren aus dem Inseratenteil ersichtlich, zur Zeich¬
nung lauf 25 000 000- cO 4^ proz . Norddeutsche Lloydanleihe
auf . Prospekte liegen an der Kasse der genannten Bank zur
48«Ljügung . .

- - .
.

* Üeber „ Moderne . Bildhauerkunst " wird Dr . S ch ä f e r - k
Bremen nächsten Sonnabend auf Veranlassung des Kunst -»
Vereins einen Vortrag mit Lichtbildern in der Aula desj
Seminars halten . (Siehe Inf . ) j

* Zum Sektkonsum in Oldenburg . Zwei Waggons
„ Henkel Brocken"

, - jeder ca. 3000 Flaschen enthaltend,
trafen gestern am hiesigen Güterbahnhof ein . Einer der¬
selben ist für die hiesige Weingroßhandlung Ernst Hoher
bestimmt , in den andern teilen sich eine größere Anzahl
Oldenburger Firmen.

* Katholisches Oberschulkollcgium > Die Hauptlehrer¬
stelle an der Volksschule in V i s b e k , mit . welcher auch der
Organistendienst .verbunden ist, ist neu zu besetzen. Dienst-
einkommen 1200- c/F ausschließlich! der Einnahme aus dem
Kirchendienst . Bewerbungen nebst einem Zeugnis des
Lokalschulinspektors sind bis zum 22. März 1908 hier ein¬
zureichen.

* Zur Warnung Von seiten eines bekannten Aus¬
stellungsunternehmers wird für den Herbst o . Js .. eine
„Internationale Ausstellung der Industrie , Landwirtschaft,
Wissenschaften und Künste" in Toulouse geplant . Da
man auch deutsche Interessenten für eine Beschickung zu ge¬
winnen suchst, macht die „Ständige Ausstellungskornmis¬
sion für die Deutsche Industrie " daraus aufmerksam , daß.
.eins Beteiligung deutscher Handels -, Gewerbe - ,und Jndu-
strie -Kveise an der Toulouser Ausstellung .nicht zweck¬
mäßig erscheint. qr

Ir . Grüppenbühren , 7 . März . In den letzten Tagen ist
das Hotel „S ommerfrische zum Has b r u ch" unter
der Hand an den bisherigen Inhaber , Herrn Hotelier E.
Belte, für die Summe von 34 000 v e r k auft . Alle

Hasbruchbesucher werden sich zu dem Bleiben des jovialen
Wirtes jedenfalls freuen , denn Vadder Belte , der sich alle
Zeit als ein geborener Wirt zeigt , weiß die Wünsche seiner
vielen Gäste immer prompt und sicher auszusühren . — Wie
bestimmt verlautet , will eine auswärtige Gesellschaft auf
den Ländereien des H . Grashorn und D . Schwarting eine
neue Sandstetnfabrik erbauen lassen. Immer mehr
bewahrheitet sich auch hier das Wort : „Sand ist Gold .

" —
Auf dem Wellenkamp des Herrn Direktor Lange entsteht
ein ganzes Handwerkerviertel , denn drei Zimmermeister,
ein Malermeister und ein Bäckermeister haben sich dort
schon angebaut und noch sind einige schöne Wohnplätze vor -.
Händen.

Vre geslterlen Wahrheiten.
Eine Legende von Georg Ruseler.

Das ist die halbverklungene Sage von Epimenides von
Kreta , daß er einstmals hundert Jahre schlief und dann wieder
erwachte. Aber auch danach ist er nicht gestorben, er lebt noch
heute: er schläft durch die Jahrtausende , und von Zeit zu Zeit
erwacht er, und zwar geschieht das seit den Hammerschlägen von
Wittenberg alle hundert Jahre . —

Epimenides liegt in dunkler Höhle. Sein Bett ist weiches
Moos , und wenn die. Zeit kommt , daß er einmal wieder er¬
wachen soll , dann erstrahlt die Höhle in morgenhellem Licht , und
ein Genius tritt an die Seite des Schlafenden, der trägt die
Züge der erhabenen Göttin Pallas Athene. Er nimmt den Zweig
von dem heiligen Oelbaum, der einst auf der Akropolis stand, den
Zweig, der allein den großen Seher belohnte, als er die fluch¬
beladene Stadt entsühnt und geheiligt hatte . Der Baum ist
längst verschwunden, aber der Zweig grünt noch immer, und da¬
mit berührt de.r Genius die Stirn des schlafenden Weisen und
sagt leise : „Epimenides, erwache !"

Dann richtet Epimenides sich auf, er sieht sich staunend um,
und wenn er seine Umgebung erkannt hat, fragt ihn der Genius:
„Der du zum Leben erwacht bist , willst du ruhen oder wandern ?"

„Göttlicher Geist," ist dann die Antwort , „ich habe der Ruhe
genug gepflegt, ich will wandern.

"

„Und weshalb willst du wandern ? "

„Ich will die Wahrheit suchen .
"

Und dann tritt Epimenides aus der Höhle hinaus ins
Freie : er beginnt seine lange Wallfahrt und sucht die Wahrheit.
Seine Hand stützt sich auf keinen Stab ; sie trägt den Zweig, den
immergrünen, vom heiligen Baume der Göttin . Die Wande¬
rung führt über den Markt des Tages , wo die Menge lärmt,
führt durch Straßen voll von flutendem Verkehr hinaus in die
stilleren Fluren , wo nur dann und wann ein Fußgänger müde
am Wege sitzt, und führt weiter über schroffe Felsenpfade gn
tiefen Schlünden und Abgründen vorbei zu der Einsamkeit der
Höhen.

'
Dort ganz oben auf dem Gipfel erhebt sich der Tempel der

Wahrheit . Er ist nicht aus weißem Marmor erbaut , und doch
schimmert er Heller , strahlender, als wenn er Marmor wäre;
denn seine Säulen und Quadern sind aus klarem Eise. Sie
alle scheint das Licht suchend zu durchdringen, und wiederum
kommt aus dem Innern des Tempels ein geheimnisvoller
Schein, der in die Ferne will.

Epimenides tritt in den Tempel, und ein kalter, klarer,
scharfer Hauch dringt ihm entgegen. Er geht bis in die Cella,
und dort findet er die Wahrheit . In ihrer Nähe schweigen die
Leidenschaften, die in der Tiefe der Täler wohnen, und aus
ihren ruhevollen Augen glänzen die Sterne der Erlösung . Und.
wenn der alte Seher den Anblick der Wahrheit genossen hat,
dann wendet er sich langsam um ; er schreitet zurück und läßt
von der Höhe des Berges den Blick in die unendliche Ferne
schweifen.

Und dann muß Epimenides wieder schlafen . Aber nach
hundert Jahren dieselbe Wallfahrt , und nach aber hundert
Jahren auch . Doch nun geschieht etwas Merkwürdiges . Schon
das zweite Mal kam aus seinem Auge ein prüfender Blick , er
sah und verglich . Das dritte Mal schüttelte er das Haupt,
schwieg aber noch , das vierte Mal jedoch tat er seinen Mund
auf und sprach also : „O du, nach der die Sehnsucht meines Her¬
zens ging, erhabene, heilige Wahrheit , verzeih meinen Zweifel!
In meiner Erinnerung lebt dein Bild , wie es vor hundert
Jahren war . Jetzt bist du eine andere. Sage , was hat dich
vermummt oder vertauscht?"

Die Wahrheit gibt keine Antwort.
Da berührt sie der Seher mit dem heiligen Oelzweig, dem

immergrünen , und spricht : „Schweigende Wahrheit , tue deinen
Mund auf und erleuchte mich ! Sage mir, bist du die Tochter
der unsterblichen Götter ?"

Da tut die Wahrheit ihren Mund auf und sagt : „Ich weiß
nicht, ob Götter sind .

"

„So sage mir , heilige Wahrheit , bist du ewig gewesen und
Wirst du ewig sein ?"

„Ich weiß nicht, ob ich ewig dauern werde, aber das weiß
ich, daß meine Schwestern gestern waren .

"
Als Epimenides das hört , will ihm der Atem stocken, aber

er faßt sich und fragt : „Wer sind deine Schwestern» die da
gestern waren ?"

Die Wahrheit spricht : „ Willst du sie sehen und kennen, so
tritt ein in den Saal der Vergangenheit."

Da geht Epimenides in den Saal der Vergangenheit, und
nun erblickt er sie wieder, die Wahrheiten , die er vor Zeiten
sah, aber siehe, sie sind alt geworden, und manche sind halbzer¬
stört. Bei diesem Anblick packt ein unendlicher Grimm das
Herz deS SehcrS : er" streckt die Hand aus . um die altgswor-
denen Wahrheiten von ihren Sockeln zu stoßen und sie auf den
kristallenen Fliesen zu zerschmettern. Da ertönt ein mächtiges
Halt , und der Genius steht an seiner Seite.

„Was beginnst du , Epimenides ?"

„ Es sind Ruinen , ich will die Welt von ihnen befreien.
"

„Warum willst du sie zerstören? "

„Um der heiligen Wahrheit willen, der einzigen, die ich
eben sah .

"
„Laß das , Epimenides ! Alte Wahrheiten können gefährlich

werden, wenn man daran rührt .
"

„Ich hasse sie ! Sie haben mich betrogen !"

„ Habe Ehrfurcht vor Ruinen , Epimenides ! Denke daran,
daß nach hundert Jahren die Wahrheit von heute auch an dieser
Stelle steht !"

„Sage mir , Genius, " fleht Epimenides, „gibt es das nicht,
was ich immer zu suchen und zu finden wähnte, die eine , die
unwandelbare , die ewige Wahrheit ? "

„Ich weiß es nicht, " sagt der Genius . —-
Und wenn es sie nicht gibt, die eine , ewige Wahrheit , was

nützt dann das Wandern ohne Ziel ? — — Epimenides geht
wieder schlafen . Ob er nach aber hundert Jahren vow neuem
erwachen wird?

Stimmen ZNS Sem pudMum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuna .j
Hrrrn Regierungsrst vüttmsnn.

Nun , da haben wir 's : So kommt der Fuchs zum Loch
heraus . Höchst einfach für einen , der 's gewohnt ist, aber
leider nicht für einen einfachen , geraden Sinn . Daß Herr
Regierungsrat Dllttmann , ein Hinterpförtchen fände , das
war mir allerdings klar , sonst hätte ich nicht von „ Viel List"
reden können . „ Herr Schwecke tut , als wenn die Worte
fehlten " ist nicht dasselbe , sondern himmelweit verschieden
von der Behauptung : Herr Sch-Wecke strich die Worte
Echteres entspricht zwar auch' nicht einmal ganz den

,
Tat¬

sachen, letzteres aber ist geradezu eine Behauptung , die die
Ehre verletzt . G . Würdemann.

MisMsften Äsr WBaMion.
N . N. Damen haben sich zum Gustav Adolf-

Festspiel übergenug gemeldet . Herren können noch an¬
kommen.

B„ Donnerschwee . Die eingesandten Zweige sind sog.
Fruchtkuchen, jene Stellen , an welchen im vergangenen
Fahre Früchte gesessen haben . Diese Fruchtkuchen sind ja
dem Baume zu belassen , weil sich an denselben immer wieder
Fruchtholz bildet . Deshalb wird auch beim Pflücken des
Obstes immer daraus hingewiesen , gerade diese Fruchtkuchen
zu schonen, indem man vorsichtig pflückt und nicht die Frucht
herunterreißt , wodurch! dieser Fruchtkuchen , die natürliche
Vermehrung des Fruchtsatzes , vernichtet wird.

P . E. K . Himbeeren und auch Johannisbeeren
kann man herausnehmen und teilen und so Von einer
Pflanze wieder mehrere junge erhalten : am besten eignen
sich zur Weiterkultur natürlich die jüngsten , mit guten
Wurzeln versehenen Triebe . Die Ruten der Himbeeren
schneidet man am besten gleich aus 30 bis 40 Zentimeter
zurück, damit der Stock im Laufe des Sommers kräftige
Triebe liefert , welche dann im nächsten Fähre schon Früchte
bringen können . Johannisbeeren stutzt man nur etwas ein
Beide , besonders Himbeeren verlangen zur guten Entwick
lung und reichen Fruchtansatz einen ordentlich gedüngten
gut gelockerten Boden.

W. S . Wenden Sie sich' an die „D eutsche Ällgem
F r i s e u r z e i t u n g " in Berlin.

Bevantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch . Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr . Richard
ksamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.
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Man achte genau auf den Name » MH .LAEAI

u. meise Nachahmungen zurück.
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lM Mache meine geehrte Kundschaft darauf aufmerksam,
A daß ich im Hause Inn . Damm 14 noch einen Lade« er- ^
U öffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , auch W

fernerhin stets für gute und reelle Bedienung bei billigsten
^ Preisen Sorge zu tragen und bitte meine geehrte Kund- d

schaft , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin W
M , zu bewahren . M

» vvKv» Haobs. <U . K. ÄiWch, I
A Möbel - und Dekoratiousgeschäft, D
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^ MG !" Bestellungen erbitte auf weiteres im Hause E
M Inn . Lamm 1ö. W

» « » GSGGSOMGSGSG « » « « «

IW ükgMIck.
Dienstag . 1V. März , abends 9 Uhr,

Lommek§ mit kreislregeiv
auf Hegeler's Bahnen 1 und II.

WMT' Verkündung der Resultate des Diplomkegelns.
Der Vorstand.

chs rrveclls Dätigkoit in trsisr
hlatur bökeren bedensderut in

I-snstwirlsvliÄft ostei' kÄi 'inöi' ö!
srZrsiksn sollen , kinclsn unter
günstig . Lectingunzen rsit-
Asmässs back - Lusbilctung rssp.
kereebtigunz ruin einMr . - krei-
ivill . Dienst a . cl. best , sin-
pkoblenennnä stärkst besuchten
Isnä - u . xsrtenv. paebletuanstalt
Institut Ksstnitr, Iküning.
NLb. tiuslc. ä. Dir. Dr. SsttsZast.

Furchtbar
einfach ist es, sich bet

Osternburg . Habe einê hell¬
braune echte Dacke'hündin zu
verkaufen. Cloppenbnrgerstr. 26.

Linderung zu verschaffen durch
den Gebrauch von

KckiMexjiM
(Fichtennadelspiritus) u. Wald
wollwa . te aus der Med.-Drog--
Handlung von

Erich S -cktter Nachf.,
Hotheker7 ti . Stoi-snür.
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Mittwoch, d. 11 . März 1968.
Außer Abonnement zu halben
Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

„ Lnmpacivagabundus".
Zauberposse in 8 Bildern von
I . Nestrotz . Musik von A.
Müller . Kassenöffnung 4, Ein¬
laß 4N . Anfang 5 Uhr.

Lervorrazesäe Lusrvadl in nur neuesten
I 'neons nnä 8tvLeii.

^ alllreiclle NsrÄslls,
veledtz nur einmal am kiatre vertreten sinä.

krsuentlieiäer
nned tür ^nnL «türke Hamen.

?3lbtot8 u . ^laoken
in reiLtznätzn axarten Uüvllarlon,

tarbix nnä sckwarsi,

: : 6ro88e : :
in allen Kiössen.

Bremer EtMheater.
Montag , 9 . März . Benefiz

Lina Krüger-Rosse : „Panne " .
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 10 . März : „ Die
Legende von der heiligen Elisa¬
beth "

. Anfang 71/2 Uhr.
Mittwoch, 11 . März : „ Sa¬

lome"
. Anfang 8 Uhr.

Donnerstag , 12 . März : „Die
Redaktrice"

. Anfang 7 Uhr.
Freitag , 13 . März . Benefix

Kprl Mang : „Fidelio"
. Anfang

7 Uhr.
Sonnabend , 14 . März : „Die

Jungfrau von Orleans "
. An¬

fang 7 Uhr.

Miratsgesuelie.
K- N' üi l Frl . , 24 I ., 170000 ^
sUl- llI ! l . Verm. ,davffof .8o000 ^/,
w. Heirat m. sol. strebs . Herrn.
Off. Ideal,Berlin,Friedrich str.1ö4.

Todes-Anzcigen.

Oldenburg , d . 6 . März 08.
Heute morgen Uhr ent¬
schlief sanft meine liebe
gute. Mutter
M . Klliuchen Zwerg

geb . Thies,
in ihrem 77 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Margarete Zwerg.

Beerdigung am
^

Freitag,
den 13 . März , morgens
9 Uhr , vom Sterbehause,
Markt 22 , aus.

Zekr billige kreise.
eoupskoüer

flacherAnzug- oder Kleiderkoffer.
Sehr leichter und beliebter Koffer.

N . » olsi -t,
V/ . Wagmfaörik,

Heiligengeiststr . 7.
Bringe den geehrten Herrschaften mein gr . Wagenlager Fa.

80 Wagen ) in Erinnerung , nur eigenes Fabrikat . Auch mache
besonders auf meine bestkonstruiertenDograrö aufmerksam; selbige
fahren so bequem wie ein 4 Räder -Wagen.

Alte Wage» nehme in Tausch an.

NLLS
Lis b^Zien . Leckarlsartikel ksnt 'sn,
vsrlanASN 8is kostenlose 2u-
senOuNZ meiner Ui-sisliste . ^

8 . ksseuinsnn, Ser in 42,
Löpsnicksrstr . 26 s.

Gebrauchtes groß. Schaufenster.
Größe ' u . Offerten Mt . V. 23
Filiale. Lcmgestr . 20 , erbeten.
Burger, öld. Z.v.Düng. L-chuliv .18

LLd ^ - MLscke»

LLNsLlSZäsr,
LraMIsZÄsr,
UZNÄkMLsiäer

in allen Größen.
Rabattmarken oder 5°/o bar.

ZeiiMting-
strasse 16illlM IBS».

1 Mir . SO I Invlilig " « ssinnplslr
kostet ein Portemonnaie a. einem , OIckeo.dnrg,
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

«LL - M- ttcißr. K

Nsirar.
Staatsbeamter . 34 I . , ftabtl.

Ersch . , angenehm. Wes . , 4000 ^l.
Eink. . wünscht Bekanntsch. mit
gcbild . f . Dame a . guter u. gut
situierter Familie.

Off. unter A . S . 85 hauptpost-
lagernd Bremen m . ausführl.
Ang. über Vers.- u. Fam .-Vcrh.,
sowie Photographie erb. Anon.
zwecklos . Strengste Diskr.

Markttaschen
dauertast und
sehr preiswert

empfiehlt
Jul . Presnhn»
Heitigengeiftstr .2.

Kübnsraugen
schwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von OurriruNn ; Er¬
folg garantiert.

Vieinria-Lrogerie,
Heiligengeiststr. 4.

IllkA88 v -LlMMlte !. 8-
Zum Lelbstzlumbiere«
hohler Zähne verwendet man
am besten die nach zahnärztlicher
Vorschrift bereiteten Dauer-
plvmben aus der

Victoria - Drogerie,
Sei igcngeiktstr . 4.

Glußherzogl . Theater.
Sonntag , den 8. März 1908.

82 . Vorstellung im Abonnement,
zur Feier des 70 . Geburtstages
von Adolf L 'Arronge:

„Hasemanns Töchter" .
Volksftück in 4 Akten von A.
L 'Arronge . Kassenöffnung 6,
Einlaß 6lL, Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 10 . März 1906.
83 . Vorstellung im Abonnement:

„Herodes und Mariamne " .
Tragödie in 5 Akten v . Hebbel.
Kassenöffnung 7, Ans. 7^ - Uhr.

Verlobungs-Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
kmms kursier
Lim » 5edwil>t.

Oldenburg i . G . . im März 1908.
Statt Karten.

Die Verlobung unserer Toch¬
ter Geffne mit Herrn Friedrich
Braun in . Dxielakermoor zeigen
hiermit cm

Friedrich Mönnich u. Frau.
Osternburgermoor , 8 . März 08.

llesine ilSmiied
krleUried Sr»«».

Verlobte.
Osternburg.moor. Drielakermoor.

Huntlosen, 6 . März 1908.
Heute morgen um 914 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach längerem Leiden un¬
sere gute Mutter , Schwie¬
ger- und Großmutter , die
Witwe
Anna IVlangai'ste

Kak -
Mbk ' uoti,

verwitw. Uhlhorn gb. Kunst^
in ihrem 81 . Lebensiahr,
was wir tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige
bringen.
Heinrich Seeger u. Frau

Anna geb . Äarfenbruch
und Kinder.

Die Beerdigung findet am
11 . März nachmittags um
2 Uhr statt.

Meine liebe Frau
6. Marie

von kinllelof
geb . Roest

ist am Vorabende ihres 72.
Geburtstages , nahezu 36
Jahre mit mir vermählt,
nach kurzer Krankheit ge¬
stern abend 9 Uhr ohne
Todeskampf sanft und selig
entschlafen.
Düffeldorf, am 6 . März 08.
Humboldtstr. 57.

H. von Lindelof.
Die Beerdigung findet

statt Montag , d. 9 . März,
11 Uhr vormittags , von der
Kapelle auf dem Nocdfried-
hof . — Im Sinne der
Entschlafenen wird auf
Blumemspenden verzichtet
zu Gunsten der Rheinischen
Missions - Gesellschaft in
Barmen.

VblwSISl
während der Osterferien.

ll . Var'liing
Klavierlehrer und StiMMer.

Oldenburg, Friederikenstraße 1.

Hierdurch zeige ich den Empfang der fi-üiijakrs -Reuiikiten ergebenst an . — Xikicinr- unl! klu86N8ioff s
in den modernsten Vebarten und Larbenstellungen.

Anfertigung von (Lostumes.
Ich habe in dieser Saison eine ganr besonliers große Auswahl in frülijaki-spaietok,

5peria!!M : frauen-Wntel. Jacken -Rleiäer, Klüsen u. Lostume-Röcke.
Die l' i'eisö sind sehr billig gestellt und bitte ich, dieselben im Schaufenster zu beachten.

AAstltl » Hoflieferant
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Zu obigem Einheitspreise briuge « mir biese Woche große Posten Waren zum Verkauf , sie teils den doppelten Wert haben . Wie immer find mir anch

biesmal bestrebt gewesen , unserer werten Kundschaft UM " ganz außerordentliche "WW Vorteile zu bieten.

ZlH Obi » VvrlraKrk ideginZrl Ulonlas , <1bn S . rrro ^ ssirs 8 OIii ».

HM" kenstersuslsge descdten !
"dV "ME

aus Cöperbarchend od. Hemdentuch
^

aus Hemdentuch mit Durchsatz oder H' ' ' L Stck. I

L Stck. I

ä Stck. I

L Stck. I

3 Stck. für I

3 Stck. für I

Dutzend für I
aus engl . Seidenbatist mit Hohlsaum u . bunter Kante F

5 Stck. für L

Ä8I888 Ü2I8!82Ü8I2lll8IÜ8I^
mit Spitze oder gebogtLStck.

Üüül8 Ü28llll28ll82aus gutem rosa Barchend mit SpitzeLStck. I
W8I888 Iii888Nd8Liig8 LL
Ä8I888 Ü!^8lHl88^lIü8ll8I^, gute Ware, gesäumt
I'8üI1l88 82Ü8l28ll8I^, 80/100 cm, gute Qualität
Ü2Ü88Ü88II82, bunte, mit Franzen , waschecht
88^VI8ll82 , 55/55 cm groß, elegante Damastmuster
HüIll82II111 ^881^VI8II82 , 45/45 cm, hochelegant
Ä8I888 V288ll8I?Iü8ll8I^, waschbare Qualität
Vs8v>i8ntüel!8r
Ä8I888 »St>l82UM-7S8kK8NlÜLSl8r " ^

ZL LI
HüIIIIII2Ü82Ü88ll82 in bune, weiß und crsme a Stck. I
Ü2llIl88llÜ88ll82mit Franzen, in guter Qualität 2 Stck. für1
Kxmin8l8r- LMvorlMn , MM MG r ^ Z» I
Iinil, I2 Ib8Ü88lü8ll88, extra groß X Dtzd . für1
Ü88lIIlüI^88ll8in allen Weiten L Stck. I !^2I^
8lliski888n mit Volanl ä StckI Hark
Ü8I ^882 ^ 8ü8ll82, baumwollene - 5 Paar für I 1^21^
H8I^882 "8ü8ll82, starke halbwollene 3 Paar fürI I^2I^Il
8l8Ü8üIl8!?8I^ , ausgezeichnet 1 Dtzd . fürI 1^2!^
V2Ü !8lIÜ88ll8Î mit Franzen X Dtzd . fürI Ĥ 28Ül
8LlM2rr8 Il2M8N8friimiil8,

° ^ u al «
P ^ 1

88ÜHV2I ?28 Ü2IH828ll^üI^Ill8, la baumw . Ware 2 Paar fürI
8ü8ll8 Ü2I2828l̂ 2I2Ill8 , extra gute Qualität 2 Paar fürI
ÜI2Ü8I ^ 6ül^l8l in allen Farben 6 Stck. fürI
Ü2IH8II *IlüI^8l in schwarz und farbig, mit Schnalle 2 Stck. fürI
Ü22182 " , mit Schnalle , besonders billig 2 Stck. für I
Ü22I82 6ül^l8l aus la Glacsleder, schwarz u. weiß
Ä22Ü88ll028^ hübschen, blauen Mustern
ü?22Ü88ll228I '

aus grau Leinen mit roter Einfassung

UM
UM
NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM

I ktark

L Stck I ^ Ätll

ü Stck I

ö Stck. I

2 Stck I

ä Sck1 tlark
a S L I tlark

ü S ck sl klark
» SL 1

L S L I tlsrlL

L Stck. I

3 Stck. für I

a Stck. I

NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM
NM

HüüIl8288llII8!!82i extra weit, mit Tasche, l und la . Stoff, L Stck.
Vl^228!^88^ü^282 , wunderhübsch garniert , waschecht,
88^21^H^ 88lb2I^282 aus waschechtenStoffen
Nl8Ü8I^88llüI^282 aus Ir Stoffen
V22Ü8l88^I2I^282 , weiß. Mit Stickerei
7Snil8l-Ni8il8r8eIiürr8n. w^ ^
?2I^2Ü8!l22Ülü8̂ 8I^, weiß, mit Inschrift
Ü8ll8I^Ib2IlÜIü8ll8I ^, grau Leinen , mit Inschrift
Hü8l?82Ü88ll82 , leinene, mit Spruch
Hl2Ü8 ! ^I ^ ! 8IÜ8ll82 aus gutem Barchend

Hl2Ü8I ^88^Ü!^282 , hübsche Sachen , Größe 45 u . 64 cm 2 Stck. fürI
Hl2Ü8I ^88llüI ^282 mit

'
Volant , Ir Stoff , 60 —80 cm L Stck. I

Ü!2Ü8I^88llü ^282 , schwarze, bis 60 cm lang r Stck. I
ö2 ^ 8ll82Ü 88lHü8ll88 in bunt u . weiß, für Ischl. Betten L Stck.

Hl2Ü8I ^ Il2l88888ll8 aus gutem Barchend , festonniert 2 Stck. für 1

6üI ^88H ^ 88llü28I ^
, weiß u . farbig 4 Stck. für 1

Ü2l8ül2lll82 mit hübschem Feston L Stck. 1

Ü2I282ÜI2882 zum Aussuchen r Stck. I

SIll88N k2888N. ^ "d ch«° z
I*8üÜ8l, beste Qualität, groß 4 Stck. für1
I»iM8lIM -Vorl2S8II.

Hü8Ü82llI8ll , baumwoll . Gerstenkorn, 60/60cm
Hü8ll8IlIlI8ll, halbleinen , grau Drell , 60/60 cm
Vü8ll8I^

mit Inschrift, reinleinen , vollgroß
ÜI^8HIl22ÜIü8ll8 ,̂ breit gestreift, 40/100 cm g oß
68I^8l82llü82 mit Rand , gute Qualität
El22Ül28l^88ÜlIÜ , Gerstenkorn vollbreit
Ü8Ül(2Hü2, rosa Muster
»8MÜ8Nd2rel!8Na, bunt gestreift
8LllM8N -82MIi2illM >

' "Eüt für Kinderschürzm ^ 1

hübsche Muster H
3 Stück für L

4 Stck . für I

4 Stck. für I

3 Stck. für !

3 Stck. für 1

4 Mtr . für I

3 Mtr . für 1

3 Mir . für II

3 Mtr . für I

nr
2 Mtr . für

M klM MÄllgli^W kleiäerswKe rum ^ ussucüeu S M1 ttark.

Kebrücker Llsberx.
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1. Beilage
zu .M 67 der ..Nsehricvten lür Stactt una LanO" von Sonntag, 8. März 1908.

Upp'n Karkdsff.
Grotvader , wat nimmst du den Spa 'n upp ' n Nack?

„ Min Hartensjung , de ohle Jan Wrack —
Du dehst di io räkeln so geern upp sin' Schot —
De ohle Jan Wrack bleew- gustern dot,
Upp 'n Karkhoff ! "

Upp ' n Karkhoff , dar steiht woll ' n Linnenbom —
Dat Värjar drömde Len ersten Drom —
Un unner den Bom steiht woll ' n Bank,
Jan Wrack, de raude dar awerlank,
Upp ' n Karkhoff.

^ Un vär sick seeg he denn Graff bi Graff,
^ in Leewen steegen dar all henaff;
Numms weer ein bläwen , he weer so alleen
De ohle Jan Wrack, de sect dar un iveen,
Upp 'n Karkhoff.

Upp 'n Karkhoff , dar steiht woll ' n Linnenbom.
Jan Wrack, de drömde den letzden Drom,
Dat Gesangbok holl he noch in sien Hand,
So dröm ' he henäwer in ' t anner Land,
Upp 'n Karkhoff . G . Th.

Lur Kszrsr'gAnrzAtLsn
Liltzndshnvsrwattung.

(Vorlage 60. )
Aus dem voni Abg . tomDieck und Abg . Wessels

n' statteten Bericht des Eisenbahnausschusses entnehmen
wir folgendes:

Große Debatten rief der selbständige Antrag tom
Dreck hervor bei Beratung der Vergrößerung der Eisen-
bähndirekt -ion , die jetzt aus fünf Mitgliedern , zwei juri¬
stischen und drei technischen, besteht .und fortan sich ans
drei juristischen und vier technischen, zusammen sieben,
zusammensetzen soll.

Abg . tom Dreck beantragt dazu , daß statt eines
dritten Juristen ein kaufmännisch gebildetes Mit¬
glied in die Direktion eingestellt werde.

Die Regierung widersprach dem sehr energisch . Die ist
zwar überzeugt , daß , ein Kaufmann der Eisenbahnvsr-
naltung sehr gute Dienste leisten könne , aber der
kaufmännische Charakter der Eisenbahn
werde doch auch leicht überschätzt . „Trotz alledem/ ' heißt
es im Bericht über die Ausführungen des Regierungsver¬
treters weiter , „könne ma n zugeben , d a ß , n i ch t
ohne weiteres die juristische Ausbildung
als einzi g e für d i c E i s enba h nverwalt u n gs-
bo amten in Betracht komme . Es sei keines-
iv egs ausge s ch l ossen , da ß u n t er Um st ande n
auch ein Kaufmann in der Direktion oder
als ihre Spitze gute Dienste leisten könne ."
( ! !) Genug , der '

Schwierigkeiten seien zu viele , um dem
Anträge tom Meck Folge zu geben.

Der Ausschuß , beantragt , der Landtag wolle die Re¬
gierung ersuchen , zu. Prüfen, ob nicht doch ein Kauf¬
mann in die Direktion eintreten könne , und ob nicht von
den technischen und Verwaltnngsbeamten der Nachweis
einer praktischen Vorbereitung in gewerblichen , kaufmän¬
nischen oder technischen Betrieben gefordert werden solle,
und die Regierung zugleich auszufordern , dem nächsten
Landtage über das Ergebnis dieser Prüfung Mittei¬
lung zu machen.

Dann beriet der Ausschuß über die heikle Frage
der Diäten. Für gewisse Gruppen der Eisenbähn-

gegen MereZMer W.
! Von Richard Graf von Pfeil und Klein -Ell-

,;uth , K. Preuß . Generalmajor z . D . , k . russ. Oberst a . D.
! des Leib -Garde -Regts . Preobrashenski , erscheint soeben im
( Verlag von Friedrich Engelmann in Leipzig ein Buch:
'

„Neun Iahre in r u s s i s ch, e n Dü e n st e n unter
Kaiser Alexander III . , Erinnerungen eines
Preußischen Offizier s .

"
Bei dem hohen Ansehen , das Graf Pfeil als Kenner

Rußlands genießt , wird seine neueste Veröffentlichung jeden¬
falls größtes Aufsehen erregen . Wir bringen aus dem
Werke bereits folgenden Abschnitt:

Am 13. März 1887 wurde ein mit teuflischer Schlau¬
heit ausgedachter Mordanschlag gegen das Leben des Kaisers
und dessen Famile geplant , der aber selbst in vertrauten
Kreisen erst ' spät bekannt wurde . Der Kaiser war mit seiner
Familie nach dem am Newski - Prospekt in Petersburg ge¬
legenen Anitschkow-Palast gekommen, um von dort nach der
Festungskirche zu fahren , wo am Jahrestage der Ermordung
Alexanders II . an Lessen Grabe eine Seelenmesse abgehalten
werden sollte. Hierauf hatten die Uebeltäter gerechnet und
sich in belebter Gegend des Newski -Prospektes aufgestellt,
einige in eine Art geistlichen Gewandes gekleidet mit der
Bibel unter dem Arm , die in Wirklichkeit ein Sprenggeschoß
war.

Der Kaiser war im Begriff zu fahren , die Wagen be¬
reits angespannt , als der Stadthauptmann von Grosser sich
bei ihm melden ließ und ihn beschwor, die Fahrt um eine
Stunde aufzuschicben oder ganz zu unterlassen ; man sei
einem geplanten Verbrechen auf der Spur und hoffe jeden
Augenblick der Uebeltäter habhaft zu werden . Alexander III.
glaubte dieses nicht und befahl zu fahren . Durch die Ver¬
handlung war immerhin eine Verspätung eingetreten , und
wahrend dieser Zeit hatte die Geheimpolizei die Bombsn-
träger gefaßt und sie ohne Aufsehen abgefuhrt , so daß der
Kaiser mit der ahnungslosen Kaiserin und den Kindern
unbehelligt nach der Festungskirche fahren konnte . Dort
am Grabe der Eltern trat der Polizeihauptmann an ihn
heran und flüsterte ihm die gelungene Festnahme der Ver¬
brecher zu.

Alexander III . verzog keine Miene und nahm dann
nach dem Gottesdienst mit den Seinigen an einen : Früh¬
stück bei seinem Bruder Wladimir teil , wo niemand ihm

beamten sind , nach Auskunft der Regierung , bereits pau¬
schalierte Maten eingeführt ; im übrigen sei die Regie¬
rung nicht in der Lage , weitere Erklärungen geben

'
zu

können . Der Ausschuß , beantragte darauf , der Landtag
möge die Regierung ersuchen , zu prüfen , ob Diäten und
Tagegelder in Form einer festen Entschädigung zu zahlen
seien , und ob eine Neuregelung der Diätenbezüge für
alle Beamten nötig sei. Auch darüber erwartet der Land¬
tag jm nächsten Landtage Mitteilung.

Nur zögernd und ungern entschloß sich der
Ausschuß , der Vermehrung der Direktionsmttglieder zu¬
zustimmen, und nur unter dem Vorbehalt, daß
er damit in keiner Weise für spätere anderweite Beord-
nung dieser Stellen ein Präjudiz schaffen will . Abg.
Heitmann lehnt die Erhöhung der Mitgliederzahl ab.

Weiter behandelt der Bericht die Abänderung
des erst im vorigen Jahre beschlossenen
Regulativs, bezüglich dessen zahlreiche Wünsche an
dm Ausschuß gelangt sind . Der Ausschuß erkennt die For¬
derungen der Vorlage 60 als dringend- an , nach- deren
Bewilligung aller Wahrscheinlichkeit nach für längere
Zeit Ruhe ist.

Die Kmderungen sind:
1 . Schaffung von mehr Stellen , durchweg nach dem

Grundsätze , daß 6 0 Prozent der in der betr . Gruppe
Beschäftigten Z i v ilsta a ts d ien ersie llen erhalten.

2. Eröffnung von neuen Stellen für diejenigen
Bediensteten — bisher gegen Monats -Vergütung dauernd
angestellt , — die sog . gehobenen Dienst zu leisten
haben.

Denk Ausschuß sind besonders die unter 2 . charakteri¬
sierten Vorschläge willkommen als Zeichen dafür , daß bei
unserer Regierung die Fürsorge für dis bei der Eisen¬
bahn beschäftigten unteren Gruppen zum Aus¬
druck kommt , worauf besonders die Neuregelung des P e n-
s i o u s ka ssenst a tu t s und deren Begründung hin¬
weist.

Die gewünschte Vermehrung der B u r eanbea m t e n
1 . Klasse um 10 Stellen kann der Ausschuß aus seiner
grundsätzlichen Stellung heraus nicht genehmigen , eben¬
sowenig die Vermehrung der Stellen 3. Klasse von 50
auf 60 . Nur „widerwillig " stimmt der Ausschuß , der Dienst¬
zulage für die S -tationskäjsenbeamten in Wilhelmshaven
zu . Der Schaffung gehobener Bahnmeisterstellen stimmte
der Ausschuß erst nach langen Verhandlungen zu . Er
hält es nicht für nötig , daß auch die zweite Vorsteherstellc
am Bahnhof Oldenburg als eine solche der ersten Gehalts¬
klasse anzusehen ist . Der Ausschuß beantragt , der Land¬
tag wolle die Regierung um Prüfung

' und Mitteilung
ersuchen , wie anderswo das Verhältnis der Neben - und
Ersparnisgeldrrbezüge znm festen und Rühegehalt ist, und
ob eine Äenderung den Verbrauch der Materialien be¬
einflußt . Tie 20 Stellen für Stationspförtner und Bahn¬
steigschaffner werden ans 26 erhöht."

Die Erweiterung der Pen s i o n s ka s s e ist, wie schon
gesagt , von großer sozialer Bedeutung . Es wird nicht nur
den dauernd übernommenen Arbeitern , bei denen eine
Umwandlung des Tages - und Stundenlohnes in MonatS-
vergütung nicht stattfindet , der Weg geebnet , für ihre
Person sich der Sorge um die Zukunft zu entledigen,
auch ihre Familien werden im Falle des Todes des
Ernährers in den Renten eine Beihilfe finden , die sie
vor eigentlicher Not schützt.

Die Regierung ist nicht abgeneigt , den Versicherten die
Teilnahme an der Verwaltung der Kasse zu ermöglichen,
-aber sie lehnt es auf das Entschiedenste ab , sie bei Ent-

irgend eine Aufregung anmerkte ; hierauf fuhr er nach dem
Bahnhofe , um sich nach Gatschina Zurückzubegeben. Auf
dieser Fahrt wunderte sich die Kaiserin , daß man , wie von
der Polizei angeordnet , durch ganz ungewohnte , häßliche
Straßen fuhr , beruhigte sich aber bei irgend einer Erklärung
ihres Gatten.

Während der kurzen Fahrt nach- Gatschina wurde der
diensttuende General der Suite , Fürst Obolenski , in den
kaiserlichen Wagen befohlen , wo eine anregende Unterhal¬
tung stattfand , während derer der Kaiser zu seiner Gemahlin
sagte : „ Wir sind eben einer großen Gefahr entronnen, " und
ihr alles erzählte . Sie war bei dem Gedanken an das
Furchtbare , was Gatten und Kindern gedroht , außer sich
und bekam Weinkrämpse , während derer sie der Kaiser ans
zarte Art beruhigte.

Auch die nicht unmittelbar beteiligten Verbrecher wur¬
den bald festgenommen . Fünf wurden gehängt , und unter
diesen der Sohn eines Wirklichen Staatsrats Ulianow . Zehn
kamen für immer oder für kürzere Zeit in die sibirischen
Bergwerke . Einem der am schwersten Schuldigen wurde öie
Todesstrafe erlassen , weil er , Sohn eines Psalmensängers,
Anwärter in der geistlichen Akademie war . Der Metropolit
meinte , es könnte im Volke einen üblen Eindruck machen,
wenn jemand gehängt würde , der bereits die Priesterweihe
empfangen habe.

Es spricht für die damalige deutsch-feindliche Stim¬
mung , daß , obgleich es -bald bekannt wurde , die russische
Polizei sei von Berlin über das geplante Verbrechen benach¬
richtigt worden , dennoch Deutschland als dessen geistiger Ur¬
heber in der Presse verblümt genannt wurde . Ratkow be¬
titelte ungestraft eine Besprechung über den Ursprung jenes
Verbrechens in seinen Moskauer Wjedomosti : „ Is kamt cni
xrockesk.

"
In jener Zeit hatte ich , bezüglich der Anstellung eines

Deutsch-Russen , mit dem Unterrichtsminister Deljanow zu
tun und kam mit dem gelehrten alten Herrn in ein länge¬
res , fesselndes Gespräch . Er verglich die allmähliche Ent¬
wicklung der Zustände im Innern des Reichs mit denen
in Frankreich ein Jahrzehnt vor der dortigen Staats¬
umwälzung und war entsetzt über die beginnende An¬
näherung -an die „rote Republik "

, aus der er nur Schlim¬
mes für Rußland prophezeite , welches von jeher geneigt
sei, bösem fremden Beispiel zu folgen . — Mir sind diese
prophetischen Worte des Ministers stets in Erinnerung
geblieben.

Wie verblendet man jedoch selbst in den höchsten Krei¬

lassungsbestimmungen usw . Mitwirken zu lassen . Abg.
Heitmann ist der Ansicht, daß die Versicherten ein Recht ans
die Mitverwaltung haben und beantragt entsprechend . Das
Vermögen der Pensionskasse betrug 1907 208 443,94 >Ps.

Einer der Schlußanträge lautet noch : Der Landtag
wolle sich damit einverstanden erklären , daß -bereits angc-
stellten Beamten einmalige außerordentliche
Zulagen innerhalb des Regulativs , bis zu 200 oM im
Jahr den Lokomotivführern (Ziffer 49 und 50 des Regula¬
tivs ) und bis zu 100 im Jahr den Stationsaufsehern
(38 und 39) , den Rangierern (44) , den expedierenden
Weichenwärtern (48) und den Heizern (51) gewährt werden.

Ru§ üem CksWerLSgMm.
Der Nlllbdruck unserer mit Kcrrespond -nzz-ich- n versehenen Originalberichtt
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

« der Ivka.e Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg, 8 . März.

* Tie Tamenabteilung des Oldenburger Turnerbundel
hatte sich gestern abend in großer Zahl — es waren
wohl 160 Turnerinnen und 75 Turnfreundinnen erschienen
— im großen Unionssaal zu einem „Plattdeutschen
Abend" eingefunden . Abgesehen von einer kurzen Be¬
grüßungsansprache , waren nur plattdeutsche Lieder und
Vorträge , die unseren plattdeutschen Dichtern , wie Reuter,
Groth , Poppe u . a„ entnommen waren , ausgewählt . Es
waren Dichtungen heiteren und ernsten Inhalts , die von
bewährten Kräften der Damen -Abteilung in wohlgelun¬
gener Weise zum Vortrag gebracht wurden . Leider mußten
zwei Hauptnummern wegen Erkrankung in den Familien
einiger Turnerinnen ausfallen . Ganz besonderen Anklang
fanden die von einer Vortnrnerin eingeübten und von
8 Turnerinnen exakt und mit - Empfindung vorgetragenen
zweistimmigen Lieder : „Still , min Hanne , hör mi to " ,
„Malten Has "

, „ .Hell in ' t Finster schünt de Sünn " und
„Voer Dör "

, während die plattdeutschen Chorlieder wohl
nicht so volltönend gesungen wurden , wie sonst die Damen-
Abteilung zu singen Pflegt , da es wohl den meisten der
Erschienenen etwas ganz Neues war , plattdeutsch zu singen.
Große Heiterkeit erzielten einige auf bestimmte Turnerin ¬
nen gemünzte Knüttelverse , sowie 4 von 8 als Bauern¬
jungs und -Deerns vorgcführte Sing - und Spieltänze mit
plattdeutschem Text („Gah von mi , gah von mi , i mag
Di nich sehn"

, „Wenn hier 'n Pott mit Bohnen steiht " ,
„ Jetzt danzt Hanneman Und sine leibe Fru " und „Hopp Ma-
riannche , lat dat Pöppke danze " ) . Jedenfalls kann der Ver¬
such eines „Plattdeutschen Abends " als ein !i)ohlgelungener
bezeichnet werden . Die Erschienenen werden , sofern sie das
Plattdeutsche nur einigermaßen verstanden haben , befrie¬
digt nach Hause gegangen sein und neue Anregung er¬
halten haben , unsere plattdeutschen Dichter mehr zu lesen
und die schöne trauliche plattdeutsche Sprache mehr zu
pflegen , wie sie es vielleicht bisher getan haben . Sollte
dieses zutresfen , dann wäre ein Hauptzweck des Abends
erreicht und daneben noch der Erfolg zu verzeichnen , daß
die Zusammengehörigkeit der Turnerinnen und Turnfreun¬
dinnen und damit das Vereinsleben durch- das kleine Fest
eine neue Bereicherung erfahren hat.

* Metjendorf , 6 . März . Die durch das letzte Schaden¬
feuer zerstörte F e r n s Pr e ch I e i t u n g ist wieder ausge¬
nommen worden . Die Apparate , die sich im abgebrannten
Gebäude des Herrn T -ierks befanden , sind durch neue er¬
setzt und in einem Nebengebäude , welches vom Feuer ver¬
schont geblieben ist, untergebracht worden.

sen war , bewies mir nachstehender Vorgang . Unser aus¬
gezeichneter Regimentskommandeur Fürst Obolenski hatte,
nachdem er über zehn Jahre an der Spitze des Regiments
gestanden , eine andere Verwendung ; erhalten und schied
von uns zu unser aller Bedauern . Sein Nachfolger wurde
Großfürst Ssergei Alexandrowitsch , und eine dessen ersten
Amtshandlungen war , zufällig bald nach dem geplanten
Mordversuch auf den Zaren , eine Besprechung mit den
BaiaillonLkommanöeuren und Komp - gniechefs , denen er,
auf höheren Befehl , Mitteilungen über den Nihilismus
im Heere machte . Er verlas uns ein bei einem jungen , in
.Haft genommenen Offizier gefundenes Schriftstück , ent¬
haltend die Absichten der militärischen Nihilisten , deren
Forderungen für Ausbreitung , der verbrecherischen Tätig¬
keit in ihren Kreisen.

Obgleich das Schriftstück in klaren Worten von der
beabsichtigten Staatsumwälzung sprach und sich in ge¬
radezu empörender Weise über das Herrscherhaus aus¬
drückte, meinte der Großfürst zum Schluß , ihm sei eigent¬
lich nicht ganz klar , was die Verschwörer beabsichtigten,
und auch mehrere Offiziere warfen diese Frage auf . Als
ich ums Wort bat und einfach meine Ansicht dahin äußerte,
daß sie die Ermordung oder Vertreibung der Familie
Romanow und eine Republik wollten , war der Wider¬
spruch , auch der des Großfürsten , allgemein , ja säst ent¬
rüstet . Ich ersah hieraus , wie weit die Verblendung
der kaiserlichen Familie und der Offiziere über die dem
Kaiserhause drohende Gefahr ging . Großfürst Ssergei
wurde bekanntlich später selbst ihr Opfer.

Der Regimentskommandeurwechsel , gerade zu dieser
Zeit , war nicht allein der Dienstverhältnisse wegen er¬
folgt . Die Stellung als Kommandeur des Preobrashenski-
schen Regiments galt so hoch, daß Fürst Obolenski noch
lange hätte bleiben können . Aber Kaiser Alexander III.
wollte seinen Bruder Großfürst Ssergei als Kommandeur
haben , gleichzeitig als Erzieher des Thronfolgers . Es
war dies , wie erwähnt , ein Fehlgriff . Fürst Obolenski
mit seinem vornehmen , ruhigen Denken , seiner reichen
Lebenserfahrung , seiner hingebenden Treue zum Herrscher¬
haus , verbunden mit der Kenntnis der Ansichten und Be¬
dürfnisse der außerhalb jenes stehenden Menschheit , vor¬
nehm und gering , wäre ein ausgezeichneter Erzieher für
den künftigen Kaiser gewesen . Der junge Fürst mit seinen
vortrefflichen Anlagen hätte sich unter diesem hervor-
ragenden Manne ganz anders entwickelt , als unter seinen:
30jährigen Oheim , der das Leben nur durch seine groß¬
fürstliche .Brille ansah.
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Neuheiten in Iacken -Costümen (enorme Auswahl ),
„ in schwarzen und farbig . Blusen - Costümen,
„ in engl . Paletots , kurze und lange Faeons,
„ in Konfirmanden -Iackets,
„ in schwarzen und farbigen Kleiderstoffen.

Taschentücher und Spitzentücher.
Backfisch - Blusen und -Eostümröcke.

— Wsfehe . — -

Weiße Unterröcke mit Stickerei.
Weiße Piquee -Röcke.

.. Schirme.

6ro« e ^uzvskl . -» -» -

kür kusdea.

Neuheiten in Anzugstoffen,
» in Konfirmanden -Anzügen , schwarz, dunkel¬

grau und dunkelblau.

Gute Verarbeitung . . ' . . ' . . ' . . ' .
. ' . . ' . . ' . . ' . .

' . . ' . Tadelloser Sitz.

- Wäsche . — — -

Krawatten » ^ Kragen ^ » Manschetten
Serviteurs.

Normalhemde und -Hosen.

Schirme.

biieäriKte kreizzisUun^.

ll
.

6
. Sehrelr 5 5oh »

. Siclenburg i
.

6r
^ cklernstr . 21 unä 5tsuslr . 25.

empfiehlt zur MoriKrmslisir:
Schwarze Kleiderstoffe , Satintuche , Cheviot,

Crepe , Mohair,
Mtr . 1 .20 , 1 . 35 . i .50 , 1 .60, 1 .!K ^ und höber.

Farbige Kleiderstoffe zu Prüfungskleider «,
Mtr . 80 , 85 1. 10, 1 .25 , 1.35 , 1 .50 und hcher.

Hemden für Konfirmandinnen,
St . 95 H , 1 . 10 , 1 .25 , 1 .35 , 1 .60

Weiße und farbige Röcke.
Taschentücher , Handschuhe.

' - --- -- . ----- Rabattmarken oder 5°/o in bar. ——— —

Einem geehrten Publikum von Oldenburg
und Umgebung zur gefälligen Kenntnis , daß
ich am 18. Febr . d . Js . in 'MiHislnrs-
Uavsir , Marktstr . 18, eine

ZsckMe Handlms
unter obigem Namen eröffnet habe.

Habe ständig in reichhaltiger Auswahl : In - und aus - ?
ländischeSing - und Ziervögel, Papageien , Zierfische , Rep-'§ tilien, Aquarienpflanzen , Terrarien , Aquarien von 3.00 ^

^ an ; Vogelkäfigevon 1.00 an bis zu den allerfeinsten -
Z Salonkäfigen . L.

Eigene Kanarienzüchteeei, K
gebe schon sehr gute Hähne für 10 ^ ab, züchte nur

r-»

Harzer Edelroller ; Zuchtweibchen nur 2 Reizende

v>
Gesellschaftsvögel, das Paar nur 3

Habe große Posten
Js MD- Waldvögel , «

als Stieglitze, Dompfaffen , Zeisige, Rotkehlchen , Amseln, Z
Lerchen billig abzugeben, garantiere für Männchen . "

8 -" Da sich wohl auch in Oldenburg viele Liebhaber für -
unsere Vogelwelt finden werden , bitte ich mir volles Ver-

-S trauen schenken zu wollen, ein jeder Käufer wird streng ^

N

« reell bedient. s-
Garantiere für lebende und gesunde Ankunft. "

MAk" Preisliste gratis . I

Hochachtungsvoll

- Zoologische Landkung «. Krport.
Bill , zu verk . Ischl . Bettst. , Tep¬
pich , l ^ schl. Spiralsedermatratzc.

Nebenstraße 13.
Bürgerfelde. Zu verkauf, ein

schönes schweres Kuhkalb.
K. Apetz , Bürgerbuschweg 3.

Zu verk . eine Garnitur , Sofa
und 2 Sessel, zu jedem annehm-
baren Preise . Inn , Damm 15.

Billig zu verkaufen:
Einige Haufen Dünger.

Bogenstraße 46.

Oldenburg . Die zum
Nachlasse der verstarb.
Rentnerin Frau Witwe
Kloppenburg hier selbst
gehörende, hier an der

Meistkilße 27,
nahe dem Pferdemarkt
belegene

We Mllng
wird am

MsntW,
de» 16 . Miiy i>. I .»

nachmittags 5 Uhr,
im „Hotel zum Neuen
Haufe " Hierselbst, Pferde-
warkt 3, zum dritten
und letzten Male öffent¬
lich zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Die Besitzung besteht
aus dem von der Erb¬
lasserin selbst bisher be¬
wohnten Haust nebst
hübschemVorgarten und
dem hinter dem Hause
belegenenGarten , welcher
an den neben der Bahn
liegenden Privatweg des
Eifenbahnsiskus grenzt.

Das Haus kann täg¬
lich von 10—12 Uhr vor¬
mittags und 2— 4 Uhr
nachmittags besehen und
die Verkcmssbedingungen
pp . auf meinem Bureau
eingefehen werden.

Geboten find bis jetzt
zuhöchst nnr 17000 Mk.

Kausliebhaber ladet
hiermit ein

Edo Meiners.
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auf liis am

DsZrriSL 'slaU , ÄSM 12 . MAi - L 1808,

rum ILui-ss von 98 ^
^ ^ rup Isioiimmg kommsnllön

lllll »
.

H SS
.
Vljll

.
VÜÜ

.

-

41/1 ° 8ejl « ! Mer8edrsihu « gsll vom ladre 18!

üss liorälleulLede « lloxü rll Sremeo.
MR

" « rrZLMLLÄTZAi ? 1ZLK LMZM 1 . EM
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leilrcli « Sstioiizlliril,
Kc mmanlMgs8öIl8vkaft auf Aktion,

LMeisMLEäsrlAHZuKs OLäerrdurZ«
Ki-alinstövei '. von priirbuor.

Gut erhaltenes
Fahrrad

ist krankheitshalber billig zu
verkaufen . Milchürinksweg 16.

Oiläemsistens Inaiiiut,
Hannover, Leovoldstr. 3.

Alt bewährte Erziehung-- u.
Vorbereitungs - Zlnstalt für
alle höheren Militär - und
Schul -Examiim .Ml . Matu-
ritäts -Prillfung. Klassen von
Sexta bis Oberprima mit
gymnasialem und realghmn.
bezw . realem Lehrplan . Be¬
sondere Klassen zur Vorbe¬
reitung f. d. Eini .-Jrciwtll.
und Fähnrichs-Examen. Pen¬
sion und gewissenhafteBeauf¬
sichtigung . Stets gute Er¬
folge . Im Vorjahr 1908/07
bestanden 126 Zöglinge der
Anstalt ihre Prüfungen , dar-
rnnter 22 die Maturitäts¬
prüfung . Anfertigung der
Schularbeiten unter Aufsicht
v . Lehrern d . Anstalt. Nähere
Mitteilungen d . d . Direktion

_ Blnmberg.
Billig zu verk . ein Fahrrad.

Lambertistr . 31.

Berus . Der Landmann Carl
Munderloh zu Piependam läßt
weqzugshalber am

ZieNtiz,
k « iS . Nlirz d. Z. ,

nachm . 2 Uhr ans-,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend verkaufen:

4 tiedige Kühe,
dann nahe am Kalben,

5 belegte Kühe,
6 belegte 2jährige

Qrrenen,
4 IV- jährige Knh-

rinder,
3 Kuhkälber,

4 Btonate alt,
5 Ijähr . Kuhrinder,
1 Bullenkalb,
2 Rindstiere,

davon 1 angekört. .
Die Tiere sind größten¬

teils im Herdbuch einge-
traqen.

2 trächtige Schafe.
Das Vieh kann in Füt¬

terung bleiben.
Ferner : 1 neuen Ackerwagen , 2

Erdwüppen . 1 Sackspflug, l
Aufbruchpflug, 1 hölzerne und
1 eiserne Egge, 1 Müllpflug,
1 fast neue Häckselmaschine , 1
Staubmühle , 1 Einspaun-
deichsel , 1 Wagenstuhl, Wagen¬
leitern , Dielen , 1 Schweine-
kast. , 1 Dezimalwage, Pferde¬
geschirre , 6 Milchtransport¬
kannen, 2 ' Heutragbahren, ,

i
neue Waschmaschine , 1 2tür
neuen Kleiderschrank, 1 .

Sofa,
1 Spiegel , 1 neue Filtrierfatz,
1 Waschkessel lIM Ltr . fassend!
und viele sonstige Haus - und
landwirtschaftl. Geräte.
Kaufliebhaber ladet freund

lichst ein
I . Nöfer. Auktionator.
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Aktivs.

Kommanclitg68k! l8ek3ft auf Aktien,
? er ZI . Jezember IN?. ? L88iVÄ.

Kassa -Konto
Bestand an barem Gelbe und Noten . . -

Kupons und Sorten -Konto
Bestand an Kupons und Sorten . . , «

Guthaben bei Banken und Bankiers . . . .
Wechsel-K onto

Bestand an Wechseln . .
Effekten -Konto

Bestand an eigenen Effekten . . . . . .
Vorschüsse auf börsengängige Wertpapiere . .
Vorschüsse auf Waren u . Warenverschiffungen
Kon ortial -Konto . . . . . . . . . .
Konto für i auernde Beteiligungen . . . .
Konto-Korrenc-Konto

Debitoren gedeckt durch
Effekten , Hypotheken,
Bürgschaften rc. . . . . ^77 28 660 803 .25
Blanko-Debitoren . 15 738 886 .86

Aval -Debitoren . . . . .

Jmmobile -Konto
Unsere Bankgebäude.- l- Hypothek . . . .

Jmmobilien -Konto II . .
Mobilien-Konto

Vorhandene Mobilien
Einrichtungen . . .

5187 734.81

2 329000 —
- » 140 000 .—

und Stahlkammer-

lledst.

Allgemeine Unkosten . . . . . . .
Gehälter . . . . . . . . . . .
Steuern . . . . . . . . . . . .
Abschreibungen auf Mobilien . . . .

„ Immobilien . . .
Rückstellung auf Konto-Korrent-Konto
Reingewinn . . . . . . . . . .

Kapital -Konto . . . . . . . . . . . . 27 000 009—
2 738 28143 Reservefonds-Konto . . . . . . . . . . 2 700 000 —

Spezial -Reservefonds . . . . ^ 200000.— 200000 —
344 24721 dies/ihrige Zuweisung . . . 200000.—

3 070 584 10 Bestand am 1 . Januar 1908 400 000 . —

1? 946 620 Beamten-Unterstützungssonüs . «a 0 .- 1.Oo 84 051 05
diesjährige Zuweisung . . . „ 30000.—

4 551 64707 Bestand am 1 . Januar 1908 ^ >! 114 051 .05
18 560 96697 Tepositen-Konto
10 872 51307 Mit Halbjahr, u. längerer Kündigung
1187 51691 belegte Kapitalien . . . ^ 21539 995 .41
1408 39355 Mit viertelst u. türz. Kündig.

belegte Kapitalien . . . „ 13 787 579 .7t 35 327 575 12
Konto-Korrent-Konto

Kreditoren in laufender Rechnung . . . . 18 469 938 87
Mzepten-Konto

44 399 68961 Laufende Akzepte . . . . . . . . . . . 22 766 837 33
Aval -Konto

Kaurions-Wechsel u. Steuer-
Bürgschaften . . . . . ^ 7 5187734 .81

Uebergangspoften der Zentrale und der Filialen
untereinander . . . . 1422 _

2 189 000— Zinsen-Konro
Vorgetragener Diskont auf vorhandenen

200 000_ Wechselbestand . . . . . . . . . . . 215082 77
Tividenden -Konto

Rückständige Dividende . . . . . . . . 2 310—
94 000 Gewinn- und Verlust-Konto

Reingewinn . . . . . . . . . . . . . 2 796 243 77
109 563 460 !91 109 563 460 91

vil Mast-Konto31. Dezember 130?. Ki'klüt.
^ 7

I 328461 15 77 62008
572 00803 Zinsen -Konto
113 61874 Ertrag abzüglich der gezahlten Zinsen . . . 2 636 99368

25 47680 Provisions -Konto
56 60876 Vereinnahmte Provision . . . . . . . . 1 170 76385

150 000 Fremde Wechsel , Kupons , Sorten
2 796 243 77 Gewinn . . . . . . . . . . . . . . 71027 43

Effekten - und Konsortialkonto
Gewinn . . . . . . . . . . . . . . 62 820 03

Miete-Konto
Vereinnahmt . . . . . . . . . . . . 23192 18

4 042 417 25 4 042 4172ä

Den Aufsichtsrat bilden zur Zeit die Herren kr . Lckelis , Vizepräsident des Norddeutschen Lloyd, Bremen, Vorsitzer;
Konsul Veoi-Z iV. Wstgs » von der Firma D. H. Wätjen L Co., Bremen, stellve . tretender Vorsitzer; Kustav IVisKott, Dortmiliid,
stellvertretender Vorsitzer ; 0. Lrsnns , Bremerhaven ; Rechtsanwalt vr . zur. vanniger , Bremen : c . viniilaZs , Oldenburg : vstmsr
N . kinLe von der Firma Bremer Reismühlen , G. m . b. H . , Bremen ; 8 . krontrop , Dortmund ; L. » . krickv , Osnabrück ; kllik.
» einoksn , Direktor des Norddeutschen Lloyd, Bremen ; Lok. kr . Harckkelckt , Bremen ; l)r . L. llauritr , Direktor der Dortmunder
Aktien-Brauerei , Dortmund ; Kommerzienrat L. lieber , Minden ; kr . ksz-Pivr von der Firma F . L G . Vechtel , Bremen ; L. I..
LekrsZe , Bremen ; Lar ! keves von der Firma Seekamp L Tewes , Bremen ; Limit WLejen von der Firma D. H. Wätjen L Co. , Bremen.

Die auf 7^ »/g festgesetzte Dividende gelangt sofort an ' de» Kassen unserer Gesellschaft
sowie in Lsrlt » bei der lk » » Ir iür Nsuckvl « irck Incknstrt «,

„ , , „ itr i liiior H »nü «L8L«8« Il8pL »Lt,
Dsutsvtk «» irunk,

in » . A . bei der Zlliule >1oi Ikuiitt tiir Itl:»>,,1,1 „ n,t

zur Auszahlung.
UrvurvL , 7. März 1908.

VGILlKQLLS
LomrriasLÄLlsssslls sL akl a ^ Urlisn

« WEM

Such-, Lunkt-, Z
Uulllcalien- unä kapier- U

UanälunA , «
IIMMg -

'
»

I-ansi - unä
Allein - Verlretu »^

kür das llrosskerroSt . OIüendurK von s
^ iläsbpancll ttLi-moniums.

SilliZes u . ckabsi in jeder SsrisbunA!
erMlaillZss Sadrillat , das von äsr!
Lonllurrsnr nicht üdsrtrokksn rvirä.
- III . Sreislille ru visnüsn . — —

SsüchtiZunZ okns LaukrrvanZ
§ern Zeitattet.

Vornütig in üsn I »rv !s1sssir von 14S vis 820 Asrlc.

Hsrmonium -Spielsppsrst „lliedmannista " ermöglicht es fsäermann , auch ebne dlotsn-
Irsnntnis vierstimmig ru spielen , kreis mit 2 llieäsrduchsrn Nie . 40.

Violin-Ssite », Stegs , VLmpksr, Wirbel , kiolopboaium . Orsmmopbonenebst Platten «.Hackeln.

üanä - unä Kunäkarmonikss.

Donnerstag , 12 . klärr,
8 Ubr , im kasinossai:

LOHLS
lllss baurs preikrau

ivlUlSkolrsg» .
Heitere in- unä ausländisdis
Volkslieder in vielen Spra¬
chen unä Dialekten , ge¬

sungen 2ur Saute.
Neues Programm.

Liiiets numeriert ^77 2 . - ,
unnumerisrt a 1 .50 -̂ 7 in

i kerä . Lchmiäts Suchst. (D.
Z Ssgsllcsn ) u. Abendkasse.
A

Fortbildungsschule
für Mädchen.

AnmelSungeu für das Ostern
beginnende Schuljahr werden bis
zum 25 . März au den Wochen¬
tagen von 3 bis 4 Mw von der
weitert » , Frl . Groverman «,
Teichstr. 7, erbeten.

lurnkalLe am Haarenuier.
_ Es trrruen: ^

äie ALimer - H >tej1uu8
fMonatZbeitrag 70 -A)

Aufnahmealter 15 Jahre.
Montags und- Freitags

von 9—1014 Uhr abends.

äio Damen - ^ blviluiiA
Werteljahrsbeitrag 2 K.s

Montags und Donnerstags
von 71^— Uhr abends.

Lis Lnkthtzii - Lchltzilmix
lVierteljahrsbeitrag 1,50
Mittwochs und Sonnabends

von 14A— Uhr nachmittags.
Airmeldungen werden irr den

genommen ; Eintrittsgeld wird nicht erhoben

äiv Aääelieii - Ldteiluilxeu:
sVierteljahrsbeitrag 1,50 D
M . Lehrerin Frl . Penshorn.

Mädchen über 12 Jahre.
Montags u . Freitags

von 514—6 /̂d Uhr nachmittags.
5 . Lehrerin Frl . Klostermann.
Mädchen von 10—12 Jahren.

Dienstags u . Donnerstags
von 514—6s/z Uhr nachmittags.
6 . Lehrerin Frl . L . tom Dieck.

Mädchen von 6—10 Jahren.
Dienstags und Freitags

von 41/2—514 Uhr nachmittags.
umstunden jederzeit entgegen-

Der Vorstand.
Zu verk. Reifekorb , großes IZ . v . 1 Gcflügelhaus , doppelte

Leckbrett, Koffer, schön passend Wände (Schweizerstilj, billig,
für Lehrlirrg. Rebenstr. 2 s . > Wienitratze 3a.

AMiNgisLrMjienbUg.
Die bislang von der Firma

F . Remmers Nachf. gemieteten
Teile des früheren Hochseefische¬
reischuppens sollen zusammen
oder einzeln zum 1 . April d. I.
anderweitig vermietet werden.
Angebote sind schriftlich bis zum
15 . d. M . einzureichen. Nähere
Auskunft wird auf dem Rat-
hause , Zimmer 11/12, erteilt.

Wohnhaus mit Merei,
Jahrzehnte in Betrieb , Mitte
Bremens . Todesfallbalber unter
günstigsten Bedingungen zu
verkaufen. Näheres bei
L. Metzer, Bremen , Buchtstr. 65.

Drielal ermoor. Zu verkaufen
ein Kuhkalb.
_ Gerhard Wiechmaun.

Kleiner Imrbrenner,
fast neu. mit Knie, Rohr und
Sockel für 12 ^ zu verkaufen.

Uferstrabe 22.
Z . verk . frühe Sechsw. -Pflanz¬

kartoffeln fechte NiereiU, billig.
Veilchenbüsche , frühbl . Erdbeer¬
pflanzen, l -srsstous -ilffostsl, Kai¬
sers Sämenlg . Jobs . Meyer,

Gärtner . Ofeuerchauffee 18.

Imen - Wer- Salon.

Champoon - Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u . kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 3. Haus u. Hotel

zum Grafen Anton Günther.
QvönUs Frist u. Perück.m.

Beckhausen bei Hahn . Habe
einen fetten Stier abzugebcn.

Joh . Luers.

MmM
empfehle:

Garnierte Hüte in allen
Preislagen von 1 .E an,
Unterziehzeuge, gestrickte
Röcke und farbige
Zwischenröcke , weiße
Röcke von 1,50 .ll . an,
Korsetts von 75 an,
Herkules - Korsetts mit
unzerbrechl. Stangen v.
1,75 . fit an , Taschen-
Tücher in Leinen 25 >A,
gest . Batist 15 A, Rü¬
schen von 10 an, Bän¬
der in Moiree , Rips,
Atlas und Sammet,
Handschuhe in - Glacee
1,35 .L , Handschuhe in
Seide u . Zwirn 35 -A,
Vorhemden mit Kragen
40 <A , Shlipse von 20 F
an, Kragen und Man¬
schetten . schw. Strümpfe
von 35 Ä an, Leib-

j Wäsche.

Kleilmbesatze u.
Knöpfe, Stlinmet
n . Seide Ln Men

Farben,
! Gürtel in allen PreiZ-
z lagen. Regenschirme in
! Seide u . Zanella von
>1 F . . an , Vorsteck-
sKämme, Schmuckwaren
sund -Odeurs in großer
! Auswahl.

Markt7.
Mitglied des Rabatt-

Sdar -Berbiils.

von echt iu-Beuteier ^ 2^-
enteu, auchjunge Legehühner z. v.
W. Reinhard in Kayhauserfeld.

Jlöhe , Wanzen
sowie deren

Brut beseitigt
ohne Gefahr f. Gesundheit

I » . VLsllsir - Ksiks
von Hahn L Haffelbach, Drssdeu.
aStücköo^ H. Wempe» K. Beide.

Gesucht für ein. ZjährigeA ge¬
sundes Mädchen gute Pflege bei
nur guten Leuten. Offert , unter
S . 589 an die Exped. d. Bl.

Unterricht im Feinplätten ert.
Iran Schnieder. Nelkenstr. 7a.

WM » !!
W.-IU . llsns IVuItk,

llmU lwaMo» i.

Morsm .!
— Kl. Kirchenstr . 4a.-

fbeim Markt).
Diese Woche:

IliM - Ll !,!
Prachtserie 1. Ranges.

(ehern . Artilleristen) .
Am

Aenstllg, 18 . Mörz 1968,
abends9 Wyr,

im Bereinslokate Kotel
Kaiserßof:

LersmmlNg.
Tagesordnung:

1. Bericht der Wech-
nungsprüter.

2 . Stiftungs/est.
3 . Anfnakmen.
4. Verschiedenes.

Aer Vorstand,

1
'

Gr .-Bornhorst . Zu vcrk - ei«
trächt. Schwein, welches in 11
Ta . ferkelt. Job - Wicchmann.

V rri'tr 'A.D'
von Herrn

llr . 8olsLfer in kremsn
über : -

MiiN » MNNiMl
am

ZWMU IS . Nrr M
abends Uhr,

in der NM des Lemmars.
— Mit Lichtbildern. —

(5 . Vortrag iin Abonnement.)
Die Abonnenten find im Besitz

hrer Karten . Ginzelkarterr ' für
Alitglieder 1 für Nichmitgl.
1 50 Schülerkarten 50.
au der Kaffe und bei Esche « L
Fasting, wo arlch der Beitritt
zum Kunstverein erklärt werden
kann.

MM»
Verl , am Freitagnachmittae

eine goldene Damcmchr. Bittc
gegen Belohnung ahMgeben im

Evangelischen Krankenhause.

Nil . lsoo
gegen gute Hypothek per Mai
d . Js . zu belege«.

Th . W. Albers , Auktionator,
ötadorjterstr . 34.
ohne Bürgen schnell dis¬
kret gibt Selbstgebs»

Kersten, Berlin 31, Wattstr. 1.
ansichereLeüte auch geg.
bequeme Ratenzahlum

verleiht direkt und schnell zu ku¬
lanten Bedingung. Selbstgeber
C. A . Winkler. Berlin 57 . Pvts-
damerstr. 65 . Glänz . Dankschr

an sich. Leute a. geg . beq
llblllRatenz. verl. dir . u . schnell
z. kulanten Beding. Selhstg. V.
Ä. Winkler , Berlin 57, Pots-
damerstr . 65 .

' Glänz. Dankschr
lS . sd Tarlehue ohne Bürgen
Gklo "

50/g Zins. , ratenw . Rückz . ,
v. Sclbstg. Avnsstmsnn » Dort¬
mund , Gutenbergstr. 59. Rückp

MMulWenMMWW

Ksternöurg . Wir
suchen zum 1. War d.
S. noch meHrrre Kapi¬
talien geg . gute Kypo-
LHeken anzukeiHm «. a

2 mal 12,VV« Mark,
8VV0 Wk - , 7690 Wk .,
556 ÜWK., 5066 MK.,
4600 Wk ., 1560 Wk.
und 1060 WZ.

Georg Maas L HiZWr
Umzulcihcn gesucht z . 1 . Mai

od. später 8000 -ll. als einzige
Hypothek unt . Brandkassentaxat.
Off. u . W. 7 an d. Arm .-Exped
v . H . Bischofs, .Ofternburg.

Auf Mai anzuleihen gesucht
1. Hypothek 8—MM .L . Off
n . S . 585 an die Exped. d . Bl.

sLM
Gesucht z . 1 . April 1 Wohnunx

von 4 Zimmern in Osternbure
oder dessen Nähe.

Kränke. Proviantamtsassistent
Junger Beamter sucht zum

1. April oder 1 . Mai in der
Meinardusstratze oder in der
Nähe derselben gut m bliertes
Zimmer zu mieten . Offerten mit
Preisangabe unter 8. 570 an
die Ervcd . d . Blattes erbeten.

Ges . z . Alai kl. Wohnung fi
2 Pers . fStadts . Pr . b . 200 q
Off , u. B . 20 Fil ., Langestr. 2

Jg . s. Mann ftaubst.s, s . z . 20
d . M . e . gut möbl. Stube mit
Kammer (Bettstelle ohne Betts
Offert , mit Preisang . u . S . 586
an die Erved . d . Bl.

Wohnung gejucht:
2 St . , 2 K . , Küche mögl. mit
Wassert, u . Gas , z . Mai o . spät,
im Pr . von 240-^280 / ( . Off.
mit gen. Angaben

' an Pap .-Hdl.
Joh . Onkcn, Langestr., erb.
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Wich iliisem GeschMiWe
in Kurrer 2 eil!

wegen Umzug nach Langestratze 6.

Folgende Wureu ivulleu ivir diese Woche noch schleunigst
räumen.

Für
- re KmOmtm.

Mtr . schwarze Kleider¬
stoffem den besten Web¬

arten , wirklich solideQual ., 105
jetzt nur 1 Preis 1^

Reniseidene schwarze
Alsi -vslllsrix - 8sLüs,
das Solideste iin Tragen , 1 7b

jetzt nur 1 Preis

WMr. MSdelflöscht,
in rot , 450

jetzt nur 1 Preis

1V elegt . Regenschirme
bestenQualitäten
jetzt nur 1 Prei

in den bestenQualitäten , 450
!is

Die bestenund billigstenKonfirmandenden- ^Stiefel , in echt Boxcalf, Nr. 36—42 , /
jetzt nur 1 Preis , Paar ' '

TüllM- ink».
W Mr. Mgar -ine»,
wirklich gute Qualität , 4L °
jetzt nur 1 Preis , Mtr . M

4M Mtr Dü1Igsi ?ll1ixsn,
weiche Qualität , hervor¬

ragend schön , llll o.
jetzt nur 1 Preis , Mtr . " » ^

Illll Mtr. Tüllgardine« in
xun ca. 20 verschiedenen

künstlerisch ausgeführten
Mustern , jetzt nur VU

1 Preis , Mtr . Ov ^

YM Mtr. Möbelplüsch, : :»»» Moquette , 140 om breit,
jetzt nur 1 Preis , K . ,

Mtr . ei ^

50
-77

AusAeilkk -AMel.
Bestes westfalisches

halbleinen zu Bettlaken
ganze Breite, NU N

. jetzt Mtr.

Weiße Bett - Jamaste,
extra gute Qualität , Uli ^

jetzt Mtr . M ^
1 Posten Inlett , 160 cm 460

breit, jetzt Mtr.
Echt westfälische

Kanbtnchbrelle , /
jetzt 3 Meter für. 1 ^

Alle anderen

Anssteuer - Artikel
dementsprechendbillig!

Die solidestenMädchen - u. Knaben - H40 u.
Stiefel , Größe 27—35 , 3 .90

jetzt nur 1 Preis , Paar ^ N7

mOlis Kebr
.

v
. Uien.

Oldenburg , Stairftr. 19.

Zum 1. Mai d. I . oder späterwird ein Wolmhaus mit b—7
Wohn- und Schlafräumen , Stall
und Garten , in Rastede oder
Zwischenahn zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe unt.
S . 557 an die Exped. d . Bl . erb.

? ^ ve> miei6N.
Osternburg. Z . 1 . Mai Ober-

Wohnung, best , aus St ., K-, K.
u . Zubh. z . verm. Langenweg 2.
Umstdh . z . 1 . Mai kl. frdl . Obw.
mit Land. Milchbrinksweg 33s.

Kl. Wohn. z . 1 . Mai z . verm.
Abraham 3.

Frdl . m . Z . m. B . Jakobiftr . 9.
Zu verm. kl . frdl . Wohnung,mit od . ohne Land, an kinde-rl.

Ehepaar , Nähe der Stadt . Zu
erfragen Filiale , Langestr. 20.
Zu verm. best . möbl. Zimmer m.
Bett. Kreuzstraße 4.

Zu verm. möbl. Wohn- und
Schlafz. z . 1 . Avril oder früher,
für 2 Herren.
. Oldenburg , äuß. Damm 9.

LdSÄVH
sofort oder später zu vermieten.
Der besonders günstigen Lage w.
auch als Filiale sehr geeignet.

Jul . Presuhn,
Heiligengeiststraße Nr . 2.

Zu verm . eine Oberwohnungmit Stall und Gartenland.
Osternburg. Herrenweg2l.
Zu verm . eine kl. Oberwohn,

Johannisstr . Näheres Stau 13.
Zu vermieten zum

1. Mai d . 8 . an kleine
Familieeine zu Donner¬
schwee am Exerzierplatz
belege Oberwohnung mit
etwas Gartenland.

E. Memmen,
Theaterwall 9.

Zu verm. Unterw . mit Land.
Donnerschwee. Bürgerstr . 8.

Schönre Oberwohnung mit
elektr . Lichtanlage u. Spülklosett
eingerichtet, preiswert z. verm.

Lambertistraße 35.

Wegen Sterbefalls eine schone
Unterwohnung mit Souterrain,Stall und Garten an ruh . Bew.
zum 1 . Nov. zu verm . Besichti¬
gung Wochentags 10—12 vorm.,3—5 nachm. AuHuststr. 17 , ob.

Zu . Mai trockener Laden mit
schöner Oberwohnung zu verm.

Ferd . Stärtzenbach,
_ Schüttingstr . 11.

Wir find beauftragt,
iw Mittelpunkt der
Stadt belegene

Stallräume,
große Kekerraume n.

Eiskeller
zu vermieten , am be¬
ster paffend für Bier¬
verleger.
kuä . Uexor L Diekmann.

Zu verm . z . 1 . Mai abschließb.
Oberwohnung. Haareneschstr . 20.

8te >Ien - 6e8ueku
Haushälterin

sucht Slellung zum 1 . Mai , am
liebstenbei einem einzelnenHerrn
in Oldenburg . Gutes Zeugnis
vorhanden.

Offerten unter 8. 565 air die
Expedition d. Bl . erbeten.
1 Kochmamsell

sucht Stellung zum 15 . März od.
1 . April . Offerten unter S . 561
an die Exped, d.- Bl,

Fräulein,
26 I . , gern jelbstst . tätig , wünscht
p. 1. Mar evt. sp. fam . Stellung
in Privat - od . Gesch üftshaush.

Off. m. Ang. d . Geh . erb. U. Ist
Varel, Elisabethstr . 4 , I . Etg.

Empfehle mich zum Waschen
und Plätten seiner Wäsche.
Frau Weichenwärter Janßen.

Kleincnfelde b. Rastede

Zu verm. Stube m. Kammer.
Knrwickstr. 26, 1 . Et.

Zu vermieten Laden m . Kab.
oder Wohnung.

Daselbst freundl . Oberwohn.
Donnerschwcer- Chaussee 49.

Zu vermiet, aus Mai freundl.
Oberwohnung mit Wasserleitg.
D . H. Hornung , Knrwickstr. 10.
Z . v . möbl. Wohg. f. 2 j . Leute,
sofort. Knrwickstraßc 2, ob.
Frdl ., abschl . Unterw., 2 St ., 2
K. u . Zubeh. ,' z. 1 . Mai z . verm.

Ebncrnstr. 28.

Junges Mädchen, gesetzten Al¬
ters , aus guter Familie , welches
mehrere Jahre d . Haushalt ein.
älteren Dame selbständig führte,
sucht wegen Ablebens derselben
auf baldmöglichst ähnlichen Wir¬
kungskreis. Auf großes Gehalt
wird nicht gesehen . Gefl. Off.
erb. unter Ä. C. 25 postlagernd
Wilhelmshaven.

ütiene blellen.
MämMeve.

Gesucht sofort
kl, Knecht , -MG

welcher zu Hause schlafen kann.
Näh . Filiale, Laugestraße 20.

- ttndltn. bekam redcg
vk - tl Mann verdient täglich12 Mark . Off. sub . „ Vertreter"
Juvaldendank , Leipzig.

Mlll '

jWM
8 lucht

I . Brandt, Heuerbur . , Altona
Elbe, Fischmarkt201. Prosp . kostl

Bad Zwischenahn. Ich suche
auf sofort einen jüngeren

Bautischlev.
H. Müller.

Jahre hindurch sichert sich,
wer schnell den Orts -Allein¬
verkauf eines großartigen
Patent - Massenartikels über¬
nimmt. Riesen-Absatz , Laden
und Kapital unnötig . Ein
durchaus reeller Artikel,
dessen Vertrieb keinen Ver¬
druß , sondern hohe Befriedi¬
gung bringt . Keine Uebertrei-
bung ! Ein Versuch beweist.
Prospekte grat . Man schreibe
an Herrn. Sebregondi,
Varel i . Oldbg.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Lehrling
achtbarer Eltern mit gut . Schul-
kenntnülsen für eine Baumate¬
rialienhandlung in Oldenburg.
— Junge Leute, die sich in die¬
sem Fach ausbild , wollen, können
sich melden unter Offerte S . 526
an die Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort

jAgtttt Arbeiter
zur Hilfe beim Milchwagen und
für einige Wagentouren.

Molkerei D . H. Rüdebusch.

Merlehrliug gesucht.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22
Zu Ostern kann ein Sohn acht¬barer Eltern als

Kochlehvling
in Stadtküche eintreten.

Offerten unter T . 8272 an
Herm . Wülker. Annonc.-Exped .,Bremen , erbeten.

Vertretungen
I allerorts sof. zu vergcb. ev.
a. f. bestimmte Bezirke an
solid. Herren , welche Land-

! wirte , PfcrdebcEtzer be°
! suchen , gegen hoh . Vergü¬
tung f. e . bereits des läng,

i eingesührt. Artikels.
Off. u . L. K. 7495 an

Rudolf Masse. Leipzig.

Vnter LünstUen
öeämgungen

sucht gewandte Vertreter zur
Vermittelung v . Pferdeversiche¬
rungen eine hervorragende Ver¬
sicherungsanstalt. Bei genügen¬
den Leistungen Uebertragung
einer Generalagentur . Offert,
unter D . 6287 an Daube L Co .,
Berlin 8IN. 19.

' Metjendorf . Ges. z . 1 . Mai ein
kl. Knecht . Joh . Schwarting.

Gesucht 1 Malerlehrling nach
Bremen bei freier Station.

-Nachznfragen Wallstratze 12.
Gesucht zu Mai ein

Lehrling
f . meine Bäckerei u . Konditorei.
L . .Schomerus , Inn . Damm 2,

Hofb.äcker und Konditor.
NK. L000

monatlich und mehr können
schnell entschlossene Herren durch
den .Lizenzkauf meiner ges. gesch.
Reklameneuheit verdienen.

Näheres B . Busch,
Bremen . Nwnburgerstr . 20,

Gen. -Vertretuug v . Hamburger
Weingroßhandlung zu vergeben.
Off. unter S . T . 2784 an Ru-
dolf Ma sse, Hamburg.

Herren»
Landwirte AL
die Vertretung eines leichtverk .,
billigen, für jeden Gutsbesitzer
hochwichtigen Massenartikels bei
20A> Pr . Off, a . Balve! , Stettin.
^ gklilsn- keisenäö
bei Kober Provision überall gesucht
KPÜ88N6I- L 6o . , llkunolis
llolrrouleaux- uns lalousienkabrik,
OesstrI . Zescb . Oaräinenspanner.

-LalerlekrlinL
sucht

Joh . Trey, Oldenburg, Neuestr . 2
VoVLSlSLLlS-
keisentle, Agenten , such
Hamen , tiacien clurev gen
Verkauf meiner berübm en

lloirroulsaux, Islousisn etc . bei
höchster Provision eminenten !7s-
benveräienst . — Qtkertsn erboten
not 6 . 8 . 800 an UwekoII
LSosss , kerlin 8lV.

Mim Knecht,
14— 15 I ., zum 1 . Mai gesucht.
Brems«, Buntentorssteinweg38.

SchlttchterteWng
zu Osterrr gesucht.

Wilh. Haverkamp,
Bremen , Buntentorssteinweg38.^

HiesigesAgenturgeschäftsucht z.bald . Antritt tüchtigen, zuver¬
lässigen , bei hiesigen und aus¬
wärtigen Kolonialwarenhändlern
und Bäclmn gut eingeführten

Mtm Reisenbeil
gegen Fixum und Provision.

Ausf . Offerten mit Ang . der
bisher . Tätigkeit unter 8. 583 b.
Verl, erdetem

Gesucht ein
üiialki 'Iktik 'Iing.

A« Janßen , Brüderstr. 21.
Jade i. Oldbg. Suche auf

sofort einen

Weiilergeseken
aus Großstück. Dauernde Arbeit.

Inh . Oeltjenbrurrs.

Streek b . Oldenb. Gesucht aufsofort oder 1. Mai ein
kleiner Knecht

wegen Vergrößerung meiner
Landwirtschaft._ I . Abel.

Donnerschwee. Ein tüchtiger
8otlMi6Ü6g68kIl6

erhält dauernde Arbeit gegen
hoben Lohn. Wilh. Baseler.

Für «User Kontor wird z«
Ostern ein

I^ekrLmg
gesucht mit guten Schulkennt¬
nisse «. GuteAusbild, garantiert

BnchdrnckereiF. Büttner.
Hankhaujen. Gesucht aufMai ein

Knecht
von 15—17 Jahren.
_ _ Johann Böning.

Zmzer Arbeiter
findet Beschäftigung.

Lrast Hexer.
Llssxxvlxt

zum 20 . März ein tüchtigersolider
Geselle

für ineine Bäckerei u. Konditorei.
Wilhelm Strodthoff,

Delmenhorst.

Ges. ein ordentl. Laufjunge
nach der Schulzeit (nicht unter
12 Jcchrenj. Laugestraße 19.

Osternburg, Bremer Chaussee.
Gesucht 1 Schneidcrgehilfe.

Behrens L Haverkamp.

Tücht. Wseililer
gesucht , verh. Katholik bevorzugt.
Off. u. S . 580 a. d . Exp- d. Bl.

Junger tüchtiger

LeÜaer
von 18—19 Jahren als Zimmer¬
kellner zum 20 . März gcsuchi.

üolel
'

.
'

.
Wilhelmshaven.

Zum 1 . April ev. sofort suchenwir einen Herrn . als

Kin Kassierer u.
Wcrkällfer

für Stadt und Eversten.
Kl. Barkaution ecsorderl.
Offerten unter 8 , 582 an die

Exped. d. Bl.

AM .
" "

Lehrling
für mein Sattler - und Tapezier¬
geschäft.

Otto Thies,
Bremen , Frie enstr . 99.

Boit 'varÄen. Gesucht sofort
ein tüchtiger

Schim-ngkstllk
auf Stückarbeit gegen gut. Lohn.

Schneider.

Weibliche.
Ges. z. 1. April eins., alleinst,

junges Mädchen zur Führung
eines Privathausbasts bei einz.
Herrn . Selb , muß gut ., kochen
u . Häusl. Arbeiten verricht. Off.
m . Altersang . n . V. 26 Filiale
Langestr. 20 . erb.

Ein flinkes

jmzes Mcheil
für leichte Näharbeiten (Hand
und Maschine) und noch eine

2. Pilharbeiteriil.
Anna Castendyk , Friedenspl . 3.

Gesucht für ein besseres Auf¬
schnittgeschäft ein freundliches

junges lVläclekvn
für den Laden und für etwas
Hausarbeit . Off. unter V. 766
Filiale , Langestraße 20.

Gesucht zum 1 . April oder
1. Mai ein junges Mädchen
zur Stütze der . Hausfrau gegenSalär . Frau A. Grefe,

mittl . Damm 3.

Zweitmädchen
gesucht zum 1 . Mai.

Frau Robert Rickmers,
Bremen , Deich 17.

Gesucht zum 15 . April nach
Antwerpen (Belgien) 1 besseres
Mädchen für alle häuslichen Ar¬
beiten und bei einem kleinen
Kinde. Familienanschluß wird
teilweise gewährt . Offerten mit
Gehaltsanspr . sind zu richten an

Frau Kapitän H. Lübken,
Bremerhaven , Cäcilienstr. 6 I.

Ges. z . 1 . April f . Geschäft jg.
Mädchen z . Nähen.

Th . Müller.
Heiligengeistwall. '

Schulmädchen ges. Augustjtr. 65.

Gesicht perfekte Ach«.
Off. u. V- 24 Fil . . Langestr. 20.

Whttne HkilsWem
findet zu Ostern angenehme
Stellung bei hohem Lohn in
einer ländl . Gastwirtschaft bei
Harpstedt. Haushalt ohneKinder.
Dienstboten vorhanden.

Auskunft gibt D. C. Lampe,
Harpstedt.

Landmann , Mitte der 40er, inder Nähe _der Stadt , sucht ein
älteres Fräulein od. Witwe ohneAnhang als Haushälterin , spät.
Heirat. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Gesucht 1 Fm
für die Morgenstunden zum Brot-
austragen . Th. Grönemeyer,

Eversten.
Gesucht zum 1 . Mai ein

jüngeres Mädchen.
Frau Wilms , Nikolausstr. 4 , ob.
Gesucht z . 1 . Mai 1 ordentliches

Mädchen
zum Alleindienen für einen bür¬
gerlichen Haushalt.

Frau Ag. Zinne . Bremen,
Wall 160 II.

Gesucht eine Stundenfrau
Amalienstratzc 11 I.

Gesucht zum I . Mai ein tücht.älteres Mädchen für Küche und
Haus geg . hohen Lolm sowie ein
jüngeres Mädchen bei Kindern.Näheres Marienstr . 1.

Gesucht umständehalber zum1. Mai ein tüchtiges, zuverlässiges

KOMM.
Frau Gerh . Meentzen,

_ Bahnhofstr. 12.
Gesucht zum 1. Mai ein ordentl.

MerWges7
für die Küche und Haushalt.
Zweitmädchen wird gehalten.
Fra » Or. Paul » Margaretenstr . 3.

Ge>ucht zum 1 . Mai ein '

Weites
für städtischen Haushalt auf dem
Lande.

Frau Apotheker Kaak.
Vorstellungen erbitte in Olden-

burg , Hirschapoiheke.
- Ges. . zum 1 . Mai zuverlässiges

Mädchen für Küche und Haus.
Frau Brinkmann,

Lindenstr. 60.

Weibliches HWspersml
jeder Art findet unentgeltlich gut.
bezahlte passende Stellung durchden
Hamburger Hausfraueuverein,

Hamburg, A. B . C. -Straße 574.
Gesucht zu Mai ein zuverläss.

Mädchen.
Waschfrau wird gehalten.

Frau H. Böger,
Achternstr. 17.

Suche z . 1 . Mai ein zuver-

Mädchen
.für Haus und Küche.

Frau Apotheker Langer,
Geestemünde.

Löwen-Apotb. , Borriesstr . 21.
MiO Gesucht ein Lehrmädchen

gegen Vergütung.
Lickkvlr T llo.,

Inh . Msts UsAsSoi »» ,
Langestraße 45.

Suche zum 1. Mai bei hohem
Lohn ein kräftiges

HllilsmWn.
Frau LT. OeL ^ sLs,

Achternstr. 21.

Gesucht Zum 1 . Mai ein
Mädchen

für Küche und Haus und ein
Kindermädchen gegen hoh,
Lohn. Ziegelhofstr. 5.

Ges. noch ein junges Mädchen
zum Kochen erlernen , schlicht
um schlicht . Hohers Weinkeller,

K . Herter ich.
Varel . Auf Mai ein freundl.

jilMS MW»
für Haushalt und Laden bei
Gehalt und Familienanschluß.

Frau A. Voß, Korbgeschäft. .
Suche auf Mai ein

junges Milchen
schlicht u. schlicht b. Fam .-Anschl

C. Linrk . Bahnhofswirt,
Neuenbura.

Suche per sof. oder svät. ein

tnchtiges « chen
für Hausarbeit.

Willy Lindem« un,
Harmonie, Osternburg.

P6N8I0N6N. j
Pension in Breme»

zur Erlernung des Haushaltes
findet ein junges Mädchen im
ordentlichen bürgerlichen Hans e
Preis ^ 400 per Jahr . Gefl.
Offerten unter V . 8874 SB
Herrn . Wülker, Annoncen-Exp-Bremen, erbeten.

In Pensionat in Hannover
finden noch 2 junge Mädchen
Aufnahme. Dieselben können
Kochen , Schneid. , Wäschenähen,
Sticken, Schnitzen, Brennen rc.
erlernen . Auf Wunsch auch
Unterricht in Französisch, Eng¬
lisch u. Literaturgeschichte. Gut.
Klavier im Hause. Angenehmst.
F .-Anschl . Off. S . 587 Erv . d. B.

In der Familie eines Apo¬
thekers i . Bielefeld finden junge
Mädchen freundl . Aufnahme zur
grdl . Erlernung des Haushalts,
feiner Handarbeiten - und geselli¬
ger Formen . — Gelegenheit zu
wissenschaftlich er Fortbildung,
Musik, Theater und Konzerten.
Schöne, gesunde Gegend. Pen¬
sionspreis 650 F . jährlich.

Näheres durch Frau Apotheker
Pauck geb. Gerwin,

5- Z . Gelseukirchcii . Kais.str .20I
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S. Beilage
zu ^ 67 der ..Nsebnchien iür Stsckt uns Lsnck" von

ve^ Lerggefstzsnrwur?.
(Vorlage 21 .)

Der Verwa ltung s au ss chuß berichtet durch den
Abg. Dr . Driver über seine Verhandlungen , die Vor¬
lage betreffend , und der Berichterstatter gibt zunächst einen
Ueberblick über die Vorgeschichte des Entwurfs und über
dis veränderte Stellung der L-taatsregierung dazu , die
früher aus die Bodenschätze verzichtete , sie jetzt aber als
vorn Verfügungsrecht des Grundbesitzers
ausgeschlossen bezeichnet.

Es heißt dann weiter:
Bei der Zweifel ha ftrgke it des Rechts kön¬

nen nach der Ansicht der Mehrheit des Ausschusses
zwei Wege eingeschlagen werden , um den beiden Fak¬
toren , Si taat und Grundbesitzer, die als Anspruch-
Erheber nur in Betracht kommen können , gerecht zu
werden:

Entweder die Beschreitung des Rechtsweges
zum Zweck der Herbeiführung einer oberstrichterlichen
Entscheidung,

oder gesetzliche Regelung auf der Grundlage , daß
dem S t a a t d a s Regal gewährt wird , die Grün d-
eigentümer aber in angemessener Weise entschä¬
digt werden.

Der erste Weg bietet den Vorzug , daß er mit Sicher¬
heit das Gewinnungsrecht an den Mineralien und Fos¬
silien und den Umfang desselben klarstellen würde . Aber
bis zum Erwirken einer Entscheidung des Reichsge¬
richts würden voraussichtlich einige Jahre hin¬
gehen . Da aber die möglichst baldige Beseitigung des
zweifelhaften Rechtszustandes zum Zwecke der Ermögli¬
chung, etwaige K' alilager auszubeuten , erwünscht
und ohne berggesetzliche Vorschriften wiederum ein gedeih¬
licher Bergbau nicht möglich ist, so empfiehlt sich mehr die
Einschlagung des zweiten Weges . Die Entschä¬
digung der Grundbesitzer in irgend einer praktisch
durchführbaren , gngemesfenen Weise liegt dann aber rm
der Billigkeit , weil sie doch möglicherweise das Eigentum
an den unter der Erdoberfläche befindlichen Mineralien
besitzen und demnach auch ausschließlich gewinnungsbe¬
rechtigt sind.

Unter der Voraussetzung solcher Entschädigung der
Grundeigentümer verdient die gesetzliche Regelung auf der
Grundlage der Verleihung des Bergregals an den Staat
vor jeder anderen Beordnung den Vorzug, weil der
Staat weit besser als die Grundeigentü¬
mer bergbauliche Verträge mit geeigneten
Unternehmern ab schließen kann, und außer¬
dem erhebliche volkswirtschaftliche Gründe dafür sprechen,
daß der Staat bei der Hebung ünd Nutzbarmachung der
für die Allgemeinheit wichtigen Bodenschätze entschei¬
dend mitzureden hat.

Die Entschädignngsfrage in befriedigender Weise zu
lösen , ist sehr schwierig; sie hat den Ausschuß lange
beschäftigt . Die Staatsregierung ließ erklären , daß bei.
der verhältnismäßig starken . Parzellierung des Grund¬
besitzes eine Durchführung des Prinzips , wonach jedem
Grundeigentümer als Ausfluß seines Eigentums¬
rechts auch das ausschließliche Verfügungsrecht über die
unter seinen an der Erdoberfläche abgegrenzten Grund¬
stücken sich vorfindenden Fossilien zustehe, praktisch und
tatsächlich unmöglich sei, ferner

„daß sie eine gesetzliche Beordnung in der Richtung
einer direkten baren Zuführung eines Teils der dem
Staate aus Grund der ZZ 5 oder 48 des Gesetzent¬
wurfs aus Bergbau znfließenden Einnahmen an die
Grundeigentümer , unter deren Grundstücken Bergbau
umgeht , oder an die Grundeigentümer eines an der
Erdoberfläche abgemessenen Grubenfeldes als ein nicht
Wohl erträgliches Zeugnis rückständiger volks-
und st aa t s wirts cha s tlich er Grundans cha u-
nngen ansehen und daher ablehnen müsse ."

Dagegen erklärt die Staatsregierung sich im Laufe
weiterer Verhandlungen bereit , einer gesetzlichen Vorschrift
zuzustimmen , durch die die Verwendung der Staatsein¬
nahmen aus der Verleihung des Bergwerkseigentums , so¬
weit sie nicht nach § 49 des Gesetzentwurfs an die Ge¬
meinden abznsühren seien , für die weitere Er¬
mäßigung oder Aufhebung der staatlichen
Grund - und G e b ä u d e st e u e r festgelegt werde,
sowie daß die Anteile des Staats und der Ge¬
meinden auf je die Hälfte festgesetzt würden.

Die Mehrheit des Ausschusses hat wiederholt er¬
wogen, die Grundeigentümer -Entschädigung , trotz der ab¬
lehnenden Stellungnahme der Staatsregierung hierzu , in
der Weise zu bestimmen , daß sie den einzelnen Grund¬
besitzern, unter Zugrundelegung der aus ihrem Besitz ge¬
förderten Mengen der Werte , oder ihres Anteils an der
Größe der Flächen , unter denen Bergbau betrieben wird,
unmittelbar zuteil werde . Der Ausschuß hat sich aber nach
Einsicht des Materials der Staatsregierung davon über¬
zeugt , daß zwar die Möglichkeit , die Grundstücksgrenzen der
Oberfläche unter Tage markscheiderisch sestzustellen und dem¬
nach Menge und Qualität der aus jedem einzelnen Grund¬
stück geförderten Salze genau zu bestimmen , besteht, daß
diese Feststellung indes bei den im Herzogtum inbezug auf
die Ablagerung an Kalisalzen vermutlich obwaltenden b e -
sonderen Verhältnissen mit Schwierigkeiten und
nicht ohne erhebliche Kosten ausführbar sein würde.

Eine Einigung über die Form , in der den Grund¬
besitzern zweckmäßig eine Entschädigung zu gewähren sei,

- k o n n t e . i n n e r h a I b der A u s s ch u ß m e h r h e i t
nicht erzielt werden.

Ein Teil (die Wgg . Koch , Grape , Tantzen) ist
mit dem Zugeständnis der Staatsregierung — 60 Prozent
der Staatseinnahme an die Gemeinde , 60 Prozent zur Er¬
mäßigung oder Aufhebung der Grund - und Gebäude¬
steuer — einverstanden . Er hält es für erforderlich , daß
alle Grundbesitzer im Herzogtum und Fürstentum Lübeck da¬
für entschädigt werden, " daß ihnen das allerdings nicht
zweifellose, aber vielleicht ihnen doch ausschließlich zustehende
Recht, die im Z 1 bezeichneten Mineralien und Salze aufzu¬

suchen, zugunsten des Staats genommen wird , und erblickt
diese allgemeine Entschädigung aller Grundbesitzer in der
Hergabe von 50 Prozent der Staatseinnahme aus Bergbau
zur Ermäßigung oder Aufhebung der staatlichen Grund-
und Gebäudesteuer.

Ein anderer Teil des Ausschusses (die Abgg . Ahl¬
horn - Hartwarden , Ahlhorn- Zetel , Driver , Pres¬
ser , Taphorn, Voß - Pansdorf ) glaubt , daß von einer
allgemeinen Entschädigung aller Grundeigentümer des
Herzogtums und Fürstentums Lübeck abgesehen werden
kann . Er erachtet es für genügend , daß , ähnlich .wie in
Hamburg und Bremen — nur mit dem Unterschiede , daß
dort an Stelle der Gemeinde der Grubenbezirk gewählt
ist — den sämtlichen Grundbesitzern der Gemeinde,
in der sich das Grubenfeld befindet , ein unmittelbarer
Anteil an den Erträgnissen aus dem Bergbau nach- 'Ver¬
hältnis der Größe des in der Gemeinde belegenen Grund¬
besitzes gesetzlich gewährleistet wird . Geht der Bergbau¬
betrieb ans den Bezirk einer anderen Gemeinde über,
so erhalten alsdann auch die Grundeigentümer dieser letz¬
teren die Entschädigung . Dieser Teil des Ausschusses schlägt
daher vor , 40 Prozent der Einnahme des Staates aus der
Vergebung des Bergwerkseigentums der Gemeinde zum
Zwecke der Verteilung an sämtliche Grundbesitzer der 'Ge¬
meinde nach der !Größe ihres in derselben belegenen Grund¬
besitzes, 20 Prozent der Gemeinde als Deckung für etwaige
ihr durch den Bergbaubetrieb erwachsende Mehrlasten , z . B.
Schul - und Armenlasten , zu überweisen und die übrigen
40 Prozent dem Staate zur freien Verwendung zu be¬
lassen.

Ein dritter Teil des Ausschusses (die Abgg . Roden-
br ock , Schw ar tin g) glaubt die Interessen der Grund¬
eigentümer auch durch die vorstehenden Vorschläge noch
nicht genügend gewahrt Und lehntdeshalbdieVor-
lage ganz ab.

Ein vierter Teil (der Abg . Schulz) endlich steht
prinzipiell ans dem Standpunkt , daß das Bergrecht reichs¬
gesetzlich zu regeln sei und der Staat den Bergbau in
eigener Regie zu betreiben habe . Er will aber , weil er
den Standpunkt einstweilen noch für aussichtslos hält , die
Regierungsvorlage annehmen mit der Aenderung , daß die
den Gemeinden zusließenden Einnahmen (Z 49 'Abs. 3
des Gesetzentwurfs ) nicht zur Deckung der dem Grund¬
besitz nach der Grund - und Gebäudesteuer zur Last fallenden
Ausgaben , sondern nach Maßgabe der Bestimmungen der
Gemeindeordnung für die allgemeinen Lasten der Gemein¬
den zu verwenden sind.

Die aus diesen vier Ansichten sich ergebenden An¬
träge werden dann im einzelnen weiter ansgeführt.

KisZ Äem GZ'sWer 'LGgSum.
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzerchen versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

^ ber lokale . Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldennbrg , 8. März.
* Einen Bortrag über die Belagerung der Festung

Thionvillc durch das 2 . Bataillon des O -Idbg . Jnf . -Regts,
Nr . 91 in der Zeit vom 7 . September bis 9 . Oktober 1870
wird der Verw . -Jnsp . Albers demnächst im hiesigen
Kampfgenossenverein halten . Herr Albers hat die -Belage¬
rung der kleinen Festung am linken Moselufer , die den
Knotenpunkt der Straßen nach Metz, Saarlouis und Luxem¬
burg , sowie der Eisenbahnen Metz-Luxemburg und Metz-
Sedan bildete , selbst mitgemacht . Das Bataillon hatte wäh¬
rend seiner vierwöchigen Tätigkeit vor Thionville einen
interessanten Abschnitt des Krieges durchlebt , der den Kom¬
pagnien (5. , 6 . , 7 . und 8 .) zu einer vorzüglichen Schule im
Sicherheitsdienste geworden war.

^ Großherzogliches Theater . Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend findet am Mittwoch , 11 . März , eine Wiederholung
der Posse : „ L u m Pa c i v a ga b u n d u s " statt . Mit
Rücksicht auf die kleine Welt , die sicher ein großes Kontingent
zu dieser Vorstellung stellen -wird , ist der Beginn um 6 Uhr
festgesetzt. ' Es gelten halbe Preise.

* Tie Tagesordnung für die 14. Sitzung des Landtags
am 10. März (Dienstag ) lautet : 1 . Die Lehrer in den
oldenburgischen Ostseebädern . 2. Antrag Koch , Kunstschutz¬
gesetz . 3. Pet . des Vereins für 'Schulgesundheitspflege.
4 . Pet . der Sandschiffer Harms und Gen . 6 . Das Berg¬
gesetz. 6 . 2. Lesung des Gesetzes über kirchl. Besteuerung
der juristischen Personen . 7. Antrag Müller , betr . Land¬
tagswahlrecht . 8 . Staatsgutskapitalienkassen für Lübeck
und Birkenfeld für 1908. 9 . Zusammenstellung der Ein¬
kommensteuer für 1907 und 1907—08. Die Tan herr¬
schen Schulanträge kommen also Dienstag noch
n ich t zur Verhandlung.

* Tie Hebung der Einkommen - und der Vermögens¬
steuer sowie der städtischen Umlagen für das 2 . Steuerhalü-
jahr 1907—08 — 1 . Nov . 1907 bis 1 . Mai 1908 — hat vor¬
schriftsmäßig im Monat März stattzufinden . Infolge der
zwischen der Regierung und dem Landtage wegen einer
Steuerermäßigung stattgehabten Verhandlungen kann dies¬
mal der vorgeschriebene Hebungstermin für die Stadt
-Oldenburg nicht innegehalten werden , weil die Verhand¬
lungen sich so verzögert haben , daß der Landtag erst in
seiner Sitzung vom 28. Februar dieses Jahres endgültig
über die geplante Steuerermäßigung Beschluß fassen konnte.
Die Vorbereitung der Hebung erfordert einen Zeitraum von
mehreren Wochen, insbesondere ist sie bei der bevorstehenden
Hebung zeitraubend , weil die Berechnung der Steuerbeträge
unter Berücksichtigung der beschlossenen Ermäßigungen eine
erhebliche Mehrarbeit gegen früher verursacht . In Er¬
wägung dieser Umstände ist, wie wir erfahren , die nächste
Hebung für die Stadt Oldenburg aus die Zeit vom 2.
April bis zum 10. Mai d . I . angesetzt. Die Steuer¬
zettel werden in der nächsten Zeit zur Verteilung kommen.
Die beschlossene Ermäßigung beträgt bekanntlich bei der
Vermögenssteuer 6 Prozent jährlich , bei der Einkommen¬
steuer in den Stufen 1 bis 4 einschl. jährlich 60 Prozent,
in den Stufen 5 bis 8 40 Proz . , in den Stufen 9 bis 11
30 Proz . , in den Stufen 12 bis 16 20 Proz . , in den Stufen
17 und 18 10 Proz . ; in den Stufen 19 und folgenden 5 Proz.
jäkrlich.

Sonntag, 8. März 1908.
* Der Verband Oldenburger Kegelklubs hat sein erstes

Diplom -Kegeln abgehalten . Gekegelt wurde aus vier Bah¬
nen , und zwar hatte jedes Verbandsmitglied auf jeder
Bahn 30 Würfe . Ans diesem Wettkampf ging als Sieger
der Kegelklub „Neuntöter " hervor . Im Anschluß an dieses
Kegeln wird aus den Hegelerschen Bahnen ein Kommers
gefeiert und dann dem siegenden Klub das Diplom über¬
reicht . (S . Annonce .) Dieses erste vom Verbände ver¬
anstaltete Kegeln hat gezeigt , welches Interesse derar¬
tigen Spielen , die hier bisher unbekannt waren , entgegen¬
gebracht wird . Mit Spannung wurde die Bekanntmachung
des Resultats erwartet , und namentlich der harte Kamps
zwischen den einzelnen Klubs ist der beste Beweis , daß
die Gründung des Verbandes zur .Hebung des Kegelsports
ganz .besonders beiträgt . Es wird nicht ausbleiben , daß
weitere ähnliche Veranstaltungen getroffen werden , und
zwar möglichst nach den im Deutschen Keglerverbände
bestehenden Vorschriften . Der hiesige Verband beabsich¬
tigt nämlich , wie uns mitgeteilt wird , demnächst dem
über ganz Deutschland verbreiteten Deutschen Keglerver-
bande beizutreten und will daher schon jetzt die dort üb¬
lichen Spiele einführen . Leider stehen noch mehrere hie¬
sige Klubs der jungen Vereinigung fern . Eine Teilnahme
an nur einer Festlichkeit des Verbandes würde zwei¬
fellos die Vorzüge einer solchen Vereinigung erkennen
lassen.

* Im Oldenburger Tnrnerbund , der im nächsten Jahre
sein 60jähriges Bestehen feiern kann , herrscht in allen seinen
Abteilungen ein reges Vereinsleben . Wie oft und wann
man Gelegenheit zum Turnen hat in seiner schönen Turn¬
halle am Haarenufer , geht aus seiner heutigen Bekannt¬
machung (siehe Inseratenteil ) hervor . — In der jetzigen
Zeit des Hastens und Drängens um den Lebensunterhalt,
die an jeden Einzelnen große , Körper und Geist frühzeitig
abnutzende Anforderungen stellt , sollte es niemand ver¬
säumen , durch geeignete körperliche Hebungen den über¬
mäßigen Anstrengungen des Berufslebens ein Gegengewicht
zu bieten und sich so gegen die Gefahren und Beschwerden
vorzeitigen Alters zu rüsten . Daß solches am besten durch
das deutsche Turnen , welches ja zu jeder Jahreszeit be¬
trieben werden kann , geschieht, ist eine allseitig anerkannte
Tatsache . Der früher mit Recht so gefürchtete Hallenstaub
ist infolge der in neuerer Zeit immer mehr in Gebrauch
kommenden und auch in der Turnhalle des Turnerbundes
seit einigen Jahren benutzten Fußbodenmischung ans Sand,
Salz und Sägespänen vollkommen verschwunden . Selbst
wenn sich Hunderte von Personen längere Stunden in der
Turnhalle herumgetummelt haben , ist von Staub noch nichts
zu verspüren . Der Beitrag ist in allen Abteilungen ein
sehr niedriger . Die Kosten der Turnkleidung sind ebenfalls
nicht bedeutend , da man z . B . beim Männerturnen von der
teuern und dabei wenig hygienischen Trikottracht ganz ab¬
gekommen ist und in Leinen turnt . Die erstmalige An¬
schaffung eines Turnanzugs für einen Jüngling erfordert
kaum mehr als 6—7 -E, ja fürs erste wird man schon mit
2,50 cF für ein Paar Turnschuhe , ohne die man allerdings"
aus Zweckmäßigkeitsgründen nicht anfangen sollte , aus-
kommen und im übrigen in einem gewöhnlichen Anzug (be¬
queme Hosen , ungestärktes Hemd ) turnen können . Da auch
der mannigfaltige Uebungsstoff für jeden , selbst den Unge¬
schältesten etwas bietet , was seiner Geschicklichkeit und
Leistungsfähigkeit entspricht , und da ferner auch die Tnrn-
zeiten so gelegt sind , daß z . B . für die Männerabteilung -nur
die Zeit nach Feierabend in Frage kommt , gibt es also kaum
stichhaltige Gründe für einen , der ernstlich gewillt ist, neben
seiner aufreibenden beruflichen Tätigkeit auch etwas für
seine Gesundheit zu tun , die in . den Vereinen der deutschen
Tnrnerfchaft gebotenen Gelegenheiten nicht auszunützen.
Und welchen nie versiegenden Born von selbstgeschaffener
Freude er sich damit erschließen wird , kann er nur und wird
es sicher erfahren , wenn er ein echter treuer Turner wird.
Drum auf an die Gesundheit fördernde frische Arbeit im
Gewände der Freude , ans zum Turnen!

* Eingetragen ins Handelsregister . Zur Firma Georg
Schade in Essen : Inhaber der Firma ist der Kaufmann
Ferdinand Ludwig Schade zu Essen. Die demselben erteilte
Prokura ist erloschen.

X Eversten , 8. März . Im schön hergerichteten Winter¬
garten des „ Odeon " findet heute nachmittag ein originelles
Bockbierkonzert statt.

* Jever , 7 . März . Bon Schulkindern wurde in einem
Gräben an der Möorwarfer Chaussee die Leiche des
etwa 30 Jahre alten Reisenden Borg mann von der
Papierwarenhandlung Gebr . Warnke aus Leer gefunden.
Ob es sich um einen Mord oder einen Unglücksfall han¬
delt , ist noch nicht aufgeklärt.

Stimmen sus üem pubMum.
ELr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Ungeteilter tlnterriUit in cker UorsUruIe.
Der Vater , der mir gestern auf mein Eingesandt ant¬

wortete , meinte , man müßte die Vorschule von den unbe¬
gabten Kindern befreien . Ich würde mir ein Verdienst er¬
werben , wenn ich den Eltern dieser Kinder den Rat gäbe,
ihre Kinder in Elementarschulen zu schicken.

Den Rat möchte ich schon manchem geben , befolgt
wird er aber doch nicht werden.

Und weil er nun eben nicht befolgt werden wird , und
weil die schwer begreifenden Kinder immer bewirken wer¬
den , daß alle Kinder mehr häusliche Arbeiten bekommen,
deshalb bin ich ja für den ungeteilten Unterricht , und des¬
halb , wenn 4 Stunden vormittags zu viel , für die vierktas-
sige Vorschule . Das übermäßig lange Stillsitzen in der
Schule und im Hanse bewirkt ja eben , daß die Kinder elend
und abgespannt werden . Die häuslichen Schularbeiten
der Vorschüler find ja weniger mündlicher wie hauptsächlich
schriftlicher Art , die dieselbe Zeit , das Kind mag begabt
oder unbegabt sein , in Anspruch nehmen.

Eine Mutter.
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I . H . Bö'
ger, Giseübms, Ilhtmßr. 17 . Fmriif 389. Setten- und Ansßener -GeRU' 'E - nnr gute , fehlerfreie Ware zu niedrigsten Barpreisen . — "

-M/' Wr>/e/
Apfelmus ^ Birnen , Kronsbeeren , Mirabellen,

Pflaumen in LO und 4 Psd .-Dosen,
Mix - Pickles , Azia -, Salz - u. Pfeffergurken

in LO Psd .-Dosen
empfiehlt

vieNr . kiuMrth,
BaumgarLenstr . 3. Telephon 529.

Wegen Vergrößerung der Karosseriefabrikatioir wird der
Luxuswageubau aufgegeben u . infolge dessen sämtliche fertige und
in Arbeit befindliche 4E)

zu jedem annehmbaren Pretze verkauft.
LwslFLIrxlgs Osrnolls wie bisher.
Verschiedene Coupes , Landauer , Halbverdecke , Jagdwagen,

vierrädr . Dogcarts , Sandschneider , PhaetonS , Ponywagen , Oppen¬
heimer und Stuhlwagen -e.

vsIirisnNor >Eisi > HVsgSsksldi ' lk
1. Gepfefferter Humor ! 4M der neuesten , pik.

Witze , Anekdoten , Uraftnummern : c. nur 1 .—
2. Buch zum Totlachen ! Praprizierter Humor,

yochoriginelle Scherzfragen , Witze , Vorträge rc. ,
nur 1.—

3. Moussierender Sekt ! Satyrisches Feuerwerk
über süße Mädels , Theater , Politik rc. Vorträge
pikanter Art für Lebemänner . Hochoriginelle Epi¬

gramme re . rc. nur 2 (Starker Bandy Sämtl . 3 Bücher für
nur 3 postfrei gegen Voreinsendung (auch Briesm . ) , Nachnahme
3,25 Zu beziehen von O . L- inssv , Moderne Bücherei,
Berlin -Pankow 238.

billsr . ».
Vül 'kl S . ll . lsüe . lEssekinöntevkniltoi-

4 Klassen. WkI-KmeiLtsn
LrotzramM llostsnkrvi . — —.

Lsuiseknillvi'
iVIeistei'

cker „ Slut ^irkulation " Kaulen 81e nur
meine „ OriFiDtLl - VOrrins-

(keüancktslle : klor . ri-nkbem . nob . plv .) Oesstzlicb krsi.
_ _ lOOts OanksaZunZsn u . kacbbellellunASN . kreis 2,50 Nk.
krunko . Olskr . Versand . Lt . Ksirisl , Kerl !» 6 , Lailisacksnstr . 58.

klSM ! Kl WNM
k- rrlvSi ?" (keüancktslle : k

Ne« ! MZMrLMZ . Re«!
Als praktisches Feuerungsmittelin vielen Haushaltungen
erprobt . Billig, absolut sauber und bequem, recht lange
Feuer haltend . — Preis : 1 Ztr. 1.20 , bei Abnahme von

15 Ztr. 1 .10 , bei 30 Ztr. 1.05 pro Ztr. frei Haus.

krtsÄrlok WsFsr, Juitrsilioee.
k ' srirspi ' SvLvi ? 4^74.

Stets großes Lager in Kohlen, ' Zechenkoks , Union - Briketts,
Sunstfreien Plättkohlen , Tors und Lorsstreu.

^ llMZV

LS
„ 24

18
LS

22
3S

: : Lsilriillgs - ::
Lusrüsluvgeu

für jeden Berns.

» ülSfoie. «
Süte. ««

^MSlM
Langestraße 57.

Herren - « nd Knaben-
Bekleidung.

Lienen bei Elsfleth . Verkaufe
meine 6jährige , mehrmals präm.

Stute Grsßmch,
Nr . 13527 , sehr fromm im Ge¬
ichirr ein - u . zweispännig , flotter
Gänger , sowie einen schweren,
vorgemertten

Rindstier.
E. Baum an « .

Empfehle mich zum Beizen u.
Wachsen von eichenen Möbeln,
sowie zum Aufpolieren und
Reparieren von Möbeln zu den-
LMgsten Preisen.
Friede . Meiners , Tischlermstr .,

Wilhelmstraße 5.

Brutei« deilW. LttgshM
präm . , Stck . 30 Ä , b . Winterleg.
E. Meiners, Ederst .. Zweigstr -Ib

Hamburg , jetzt Grindel¬
allee 53.

U Ki!. liolüinsiiii
'8

April Beg . d . Sommersemesters.

37 Schüler bestand . 1905
38 Schüler bestand . 1908
51 Schüler bestand . 1997

V . dies. 121 w . vorgebildetgew .:
69 i . Volkssch-, 64 i . höh . Schulen.
Sorgf . Eing . a . d. Schwächen jed.
Schülers . ProK .^ »̂ Berla « gen.

ISQKniKllM
l. kckLsedllierlvLU. Mslrtrotesknik, Llssn-U
Lock- u. SrüollvitkLU. Innölw.

^ kre « ri8i !br ^

Aebettlnile
Lramscbe bei Osnabrück.
Webereikaobscbule mit mscb.
kstrisb . beginn 3er neuen
Kurse 13. ttxril 1908 . Pro¬
gramm u . Husllunkt kosten¬

los ckurcb äie Direktion.

Rat in Damenanaelegenheiten
d . fr . Hebamme.

Frau S . Schmidt . Rixdors-
Berlin , Sanderstr . 51.

- Färberei —

und chemische Waschanstalt,
RlrivwicrlLstr . 11.

Televhon 713.

wlt Lrut vernioktstz rLärka ! Lacks-
MLollers 6olc1gs !st . kLtevtLmtl.
Assok . Ko . 75198 . Servok - u . kardlos.
Lejoi § t ck. XoxkdLUis von Lettupxen,
dskörckerd ckso Lao -rvuells . veillllteti
2 u 2ue von karssltso . XVioLtis kür
HMMjMb ^ ktsriüs SS klL.

t Lsas Wenlpe , llro ^srle . i

Z . v . Portiere usw . Grünestr . 6
Zu verk. ein Zimmertreibhans.

Evertzen . Gärtnerflr . 2.

silmtücher Systeme

H ItShMMN
Vrvmsv

Referelizenliste lll!f

ZahlreiHe AllttkemlMgsschrmell

lHO ^ PLOdi

0svl Viüe
'
8

feiner Eierlikör.

Zu haben in den
Verkaufsstellen.

zn , d. Bahn u . günst.
>Beding , zu verkauf.

Kriegerstr . 13.

Wdliimie,
Allee - und Zierbänme , Frncht-
und Ziersträucher , Rosen , Forst»
und Heckenpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.

V 8s1iijs,
Edewecht.

«liii Ql» «in«

Gickl
lietldsr
2llll3 « § e^
inil
nsllürlielLSir

ÄOZ>Pb11lLOlLlSH8kLrrL^VN«
s-ttd!o« 8tSrIr8te 7llerme.

Lrosekiirs mit Sbilverioktsn kröi . ,öikmnen- . . .

NLuxtnisaörlLM in ^ ÖlÄkirdlll ' g
. kkrim . « » Wimig . .

Mm

Tokayer , Koch- n. Apfelweine,
Brombeer -» Johannisbeer -,

Stachelbeer - und Muscatweine.
^ . lütoLolLDsl:

Burgunder - u . Lorcher - Weine,
Frada.

Lnrl L «z . «2AkLn1 < S » ,
Am Pferdemarktplatz.
— Fernsprecher 471 . —

SZLttSLLLz
vorzüglichster Buttercrsatz , hält
sich wochenlang frisch , vegetarisch,
da frei - von tierischem Fett,
empfiehlt zum Postbezug 8 Pfd.
Netto einschl . Nachnahme - und
Porlospesen für Mk . 8.49

BenteNawerk G . m. b . H. ,
_ Hannover -Gr . Buchholz.

IVksgei'kkil.
Lcköne, volle körveriormsn
ckurcb unser orisntulisLii. kraii-
pulver . preisgekrönt goldene
lVlsüaillen , Paris ldVO, kamburg
1901 . Lerlin 1993 , in 6—8 VVoeti.
bis 30 ? funck ^unAlims , garant.
unsckiääl. t^errtl . empioiilsn,
Ltreng reell — kein Lelivvlnclel.
Viels vnnksekreldea . ? rsis kurt,
m . Oebraucksanrveis . 2 Nark.
knstanrv . o . Eselin , exkl. korto.

blVLlen . Institut
v . SIsiuSi » ölt Os.
Lerlln 63, küniggrätrerstr . 78.

ÜMKlI860 sokort -insios
sied . § ar .uose 1iaä.

>v7irk.oä.
^ rauenlrosl ^ .

üsklrsicks krsiviU . Vsvksckrslben . -̂ o-

s K.̂ Lest̂ Val.
^
Lô Vi^

6 vrt .pr .) Diskr . Versand d. meine Versand»Lkem . psdr '^ 'Lsesdaev,Apotheke.
Ostseebsä Lvinomünäe. 15

Qsrsniisrl
frei von

ist

scbZcIlicken
LesiLnclieilen

Alle Wtzrrttel
werden wie neu emailliert
(dreimal. Ofenlackierung)

in

5teinmezter 'z
EmaWeranstalt.

il krMSN
Iss . : Zcknnsrrüoss kntbln-
ckunx , N . 2.—. Duck übsr
ckls Lös rn . 30 H.bb . st.
N . 2.50 n . N . 1 .— . klslns
kamilis statt N . 1 .70 n.

1 . — . kataloZ übsr intsr.
Lüebsr gratis.

8 . vsckmsnn , konstsnr K.1VZ.

N.

SclnräckernstSnäe,
auch Veraltete Fälle , behandelt
diskret u . ohne schädliche Mittel

Usi - i -irrsris , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr . 7II.

Profp . v . Ausk . gratis u . franko-

c> 3L de § ieV ?3LciimitieI,
*

/s N ßZ ? fg.

WMW « » « » WV

z VlIlLSSiS HM S8 LS
ckurcb komprimierte bukt, stän-
cklZsr Hocbckruck oLsSHocki-
rsssrvoir . LilliZsts unck beste
IVasserversorZunA kür 6uts-
böks unä Vorwerke . Oärt-
nersisn .kancksitzs unck abseits
lisgencks 6sbäucks aller t^rk,
kür krankenbäussr , 8ana-
korien , 6smsincksn , inäustr . !

Werks etc . eke.

kWLW!- ü.NeAWM » . !
bequem uns anxsnekm !m 6e-
brnucb , absolut AleicbmässiAS!
(Lrunnsn - jl

'emperakur . kein
Lrrvärmen im Lommsr . kein

^ kinkrisrsn im Winker , voll - s
HM kommen Zescbützt vor Verun¬

reinigungen . Liebersts Lülke bei Lranckkällen . LilliAst in!
rlnsckrakkunA ckurcb uns . Lpsrlal - Konstruktionen werck . ck.
rllllaAskost . auk ck. AsringmöZIickrsts Minimum rsckurisrt.

Lrsisanscblä ^ e kostenfrei , InASnieurbesucbe kostsnkrsi !
u . slrns kaukvsrbincklicbkeit . Klan verlange Lroscbürs 11.

veulscirs M a88krver8or ^UQ^8iocku5tr!e,
IV . Lsulrsr L Oo ., kerlin 80 . 26, Skalitrsrstr . 6.

tlanLs
ml! dssetztärklefllsllung

Islsgr.-Zör.: fsMLprscbstz
Hoiorksnsa , k4o. 4S 7.

Nur

Die

Iwaünl « tMiinsN Ivdki Älito
mit beschränkter Haftung

— -
—

liefern jedes Ouantum

IL LLkKSLllÄSlvIllv
zu billigsten Tagespreisen.

Probesteiue stehen zrir Verfügung.

Verkaufskontor : Li -ermsr » ,
— Telephon 1142 . —

EssvllSdvtt,
4-,skrrrn urrrl Lrstt

wird erlangt und
bewahrt d. An¬
wendung der Elek¬
trizität mitunseren
gesetzl. gesch . Appa¬

raten . Lesen Sie
s uns . 80seit . Buchm.'

Arissprüch . ärztl.
j Autoritäten . Kostet nichts,
i 20 Pfg . für Rückporto.

KoLAZis <8r Oo .,
Frankfurt a. Main 318.

Lsmulenr - I -
Lettleidislieit W

j rvirck bsssitigt ckurcb ck. Lonnola-
- ^ ebrkur . kkeisLskrönt m . golck.

IVIeckaill . u . kbrsnckipl . Kein' starker keid . keine stark , stuf¬
ten melir , sonckern iugsnckiick
scblanke , elegante kignr u . gra-

j rioss Naills . kein Heilmittel,
- kein Oebeimmittel . Isckigliek sin
s LntiettunLsmittel i . korpulente
! ^ esuncks kersonen . -IsrLti . smp-
kodl . keine Diät , keine ^ ericks-
rung der kedensveise . Vorrügl.
Wirkung .- kaket 2.50 Nk . fr.
ssgen kostanv . ock. blackn.D . kcrsriL KlSine -r - Lr Os .,
kerlin 117, könissrätrerstr . 78.

^iomöopstkis
> > ffMlllöl'likN

LMlileclilslugMMi,
jeder Art , weiMutz , Nerven -, Unterleibs-
leiden , Zlechten, Rrätze, jolgen heimlicher M
Gewohnheiten , Regelstörung rc , rc . be- Ä
handelt gründlich «nd gewissenhaft

fl -au Vl'. ti3686 !en,ß
k- smbura . Heevenbakn O— ' Viele Dankschreiben!

Wjselksrb 20/Z1.

Zlimeilwenden sich bei
Ausbleiben be¬
stimmter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau
M Mvscynski , 2ürtcb I

(Schweiz ), Löwenstraße 55.
(Viele Dankschr ., Rückp . erb .).

teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit , was mir
von jahrelangen , qualvollen
Magen - u. Verdauungsbeschwer¬
den geholfen hat.

A . Hoeck. Lehrerin , ^Sachsenbausenb. FranNrt a- W.

LZZ VrLNSNl « Z»
Bei Periodcnstörung beftbe-

währt mein allein - echtes japa¬
nisch. Pcriodenpulver „Geisha ".
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht , nur ZF ..
Diskreter Versand . R . Halbeck,
Berlin 31 , Besfelstr . 15 . Fr . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkuna war ausge¬
zeichnet , Fr . H . : Da der Erfolg
schon am 2 . Tage eintrat , kann
ich das Pulver der gesamten
Frauenwelt empfehlen.

Meustrulltious-Tropfeil
- - k ^ avvr » Ll"
Bei Ausbleiben bestimmt . Vo«»

gänge , Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen snr Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit , L Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra ». Stelzer , Hannover 3,
_ Flüggestraße 9, I.

Fr«« ,leite » ! S
Hort , Vsr >Iis , Kraul-

str . 47. Stfl . I, r.



Strückhausen.
Der Rechnungssteller I . Friste

zll Brake als Verwalter über
den Nachlaß des weil . Land-
Manns Fr . Meischen zu Neu¬
stadt läßt am

Dienstag,
den17 . Mim !>. I .,

nachm . 2 Uhr,
m und bei der Wohnung des
veil . Erblassers öffentlich meist¬
bietend verkaufen , als:

5 tied . u . milch . Kühe,
5 Kivdochsen,
1 Rindlxuene,
1 Kuhrind,
3 Kindstiere,
1 Kuhkalb,

1 ältere Stute,
L trächtige Schweine,
1 dito Schaf,
1 Ziege,

12 Hühner, 1 Hahn,
2 Ackerwagen , 1 Federacker-
wagen , 2 Holz. Eggen , 1 eis. do . ,
1 Einspanndeichsel . 1 Pflug , 2
Sändtröge , 2 Pferdegeschirre,
1 Staubmühle , 2 Balkleiter , 1
Heuwagen , 1 Schlepphacke , 5
Harken , 5 Forken , 1 Borf-
karre , 1 Heufpaten , 1 Gropen-
karre , 2 Torfhecken , 2 Binde¬
bäume , 1 Wagenkette , 1 Kar¬
toffelquetsche , 2 Gropenschüp-
pen , 1 Brückenwage mit Ge¬
wichten , 1 Koffer , 1 Pult mit
Aufsatz . 1 Milchschrank , 1
Kleiderschrank , 2 Tische , 4
Stühle , 1 Sekretär , 2 Betten,
2 Lampen , 1 Filtrierfaß , 2
Futterkisten , 1 Sense , 1 Sichel,
1 Tänelzeug , 2 Reepe , 1 Häck¬
sellade , 1 Haumesser , 1 Lothe,
etwas Speck , sowie verschie¬
dene andere landw . Geräte.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
Bist , Aukt.

Zuii>>M - Mms.
Der Rentner Wilhelm

Müller Hierselbst beabsichtigt
vorgerückten Alters wegen
seine Hierselbst an der
NakrtttHr . Ar. 101
belegene Besitzung zu bal¬
digem Antritt durch die
Unterzeichneten zu verkaufe».

Vierter und letzter Ver-
kausstermin steht au auf

Luit « .
ist« 13 MiiylM,

nachmittags 6 Uhr.
in Ww. Kayfers Restauration,
Nadorsterstr . ^2.

Die Besitzung besteht aus
einem besonders gut erhal¬
tenen, zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtet. Hause (Souterrain)
und kleinem Garten.

Die Lage ist die beste der
Nadorsterftratze. Geboten sind
sind nur 12000 Mk . ; der
Zuschlag wird erteilt.

Nähere Auskunft erteilen

Gelegenheitskauf ! 18 meist
größere neue Lelgemiilde in
Rahmen , Landschaften , weg.
Platzm . sehr billig , von 10 bis
Sö Mk . Auguststraße 37.

Unvedruektes

(s Zentner 5 Mark)
hat abzugeben

GeWMck kr
Nchr . s. AMu. And.

Nenenbrsk . Zu verlausen die

trMze Stute
„Bracke II « Nr . 14407 , belegt
vom Edwin , fromm und zugfest.

W . B. Böning.
Gebe. Damenrad zu kaufen

gesucht . Oft. unter 8 . 10» an
die Filial-Exp. ö . BI. erb.

Ivl » SDlrlLi - s
jeder Dame , wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hunderts . Danksagungen , teils
amtl . beglaub . , geg . Rückp.
Aron H. Johannes. Bremen 44.

ZmMlmIrailf
Ni § r«kk.

Brake. MaschinistI . H. Bauer
das . beabsichtigt seine an der
Langenstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus rc. und
ca . 25 ar schönen Gründen , mit
Antritt zu Mai d. I . ev. später
zu verkaufen .?

Der günstigen Lage wegen
eignet sich die Besitzung zu jedem
Geschäftsbetriebe.

Nochmaliger Termin steht an
aus

Dienstag,
10. März d. I ..

nachmittags 8 Uhr»
in Hartmann ' s Gast Hause (Union;
in Brake.

Bei hinreichendem Gebote er¬
folgt der Zuschlag.

Weitere Termine finden
nicht statt.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

H . Fels.
amtl . Auktionator

zu El ssteth.

Ms künüvir
XSulv,.

oster

LsUksZDsr»
ckiirfeste Lrt bicsixer ocksr susvZr-
4iZei6esckMe,bLdrlkea,Ornnck-
stüclre .üüteru.Oerverbsbetrieds
rarcd mü verschwiegen
oilne Provision , üa kein ^ xent, üurek

Verlangen8 !e kostenfreien Lesuck
Lvecks LesicdtiZunZ unä Rücksprache»

InloIZe «Zer, auk meine Kosten, !a.
9002eitun̂ en ersckeinsnclen Inseratedin.
stets mit ca» 2060 kapitalkräftigen pe-
Ilektanten aus §anr Oeutsclilanä unL
I^aclidarstaaten in Verdimiunx, «Zatier
meine enormen Lrko !§e , xlLnrenüea.
vnü TLkireieken Anerkennungen. ^

^ Ites Onternekmen mit eigenendureauxi .vreslien,i -eipri §,Nannover»Köln L/trk. und Karlsruhe (Laden).

Strückhausen . Landmann
F. Stöver Erben zu Neustadt
lassen am

Mittwoch,
11. März d. I .,

nachm . 2 Uhr,
in und bei ihrem Hause öffentlich
meistbietend verkaufen , als:

ä höchst . Kühe,
7 milch , rl. kel . Kühe,
2 bei . Guenen,
2 Whr . Ochse«,
7 Kuhrillder,
2 Ochsemiuder,
5 Kälber,
1 iiltttetrüA. A«te

„ Botin " Nr . 7722 bel . v.
„ Elimar " .

4 Schafe,
4 stächt. Schweine,

50 Hühner,
2 Ackerwagen , 1 Federacker¬
wagen , 1 Handwagen , 1 Pflug,
1 Egge , 1000 Pfund Hafer , 1
Staubmühle , 1 Heukreuke,
Milchtransportkannen , Pferde¬
geschirr , 1 Tezinialwage , 1
Schweinekasten , 1 eis. Topf
(100 Ltr . Inh .) , 1 Holz. Kosen,
2 Schränke , 1 Kommode , Tische,
Stühle und viele sonstige
Sachen.
Das Lieh kann bis 1. April

unentgeltlich in Fütterung stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

_ Byl . Aukt.

Bauplätze
an guter Lage, hier und in der
Stadt , habe preiswert unter
gimst . Bedingung, zu verkaufen.

A. Parnssel, amtl. Ankt.,
Ohmstede i . v . Feenspr. 890.

Konditorei
in Oldenburg , mit nachweislich
gutem Umsatz , unter sehr gün¬
stigen Bedingungen preiswürdig
zu verkaufen.

Bnst. Schmirtiiil !,
vereid. Ankt.,

Eversten - Oldenburg.

W- 1 . Irlleuoii«. IiavikilnLar ^ 1188l6l16r eivptieklr

li KMll II. IMMNNIM. Wille II . i . I
Lrö'sste

. . ^ -7

.RKÄi -K ..

-

' ^

--

VW 8pk kUl.kIIW
kseues ULnäduett kür

ksepiiAlistel » urvä Lpekularrten.

(lcurL- r Lusrux)

Oie l -onstonsr Vonübörsv.
L»pit »I»»ll1»se.
Sörsen8pskul »t!oii.
Lovstonor XarsLettel

(LrILnternnK ).
kests Ln unst Vsrkäirks.
UetclLillierunZ üsr Lin-

kominsnstensr.
Speknlstlvs Ln - anck

VsrirLllke , ns » .

ikoesoküssv »nt Ltkskten.

krLnlivnLesekLkte.
kloindinierts Vpsr »tionsn.
8entsnt »dsIIe-
Törterbnok tsoknisoksi>

Losärnoks uns N»
inenskürLnnZsn.

OokninsntsabdllsunFen,

kostenlos erlrültliek
unter LeruZaskme auf clie „klackriekten kür Ltaät

uns bans ".

LMon H ?ssir kxchMge, m . ,
s » sn - O0bi » ouse,

uKvokr « /i ^ uobiOOw , e cr.

Geld-
>schränke,

nur erstklassiges
bestes Fabrikat

garantiert feuer-
D r !. cmbruchssicher

. . .. . ^ liefert zu konkur-
enzlos billigen Preisen

Hi. ü . ZreinkortL,
Geldschrankfabrik,

Bremen, Baumstr . 60.
Vertreter:

Sebr . Oetke «, Oldenburgi. Gr.
Man verlange Katalog.

Habe stets gebrauchte , in
' ahlung genommene Geld-
chränke billig abzugeben.

Eine Anzahl gebrauchter , gut
erh . Orchestrions , für Tanz - und
Unterhaltungszwecke geeignet , v.
ca . 200 Gt an für jed . annehmbar.
Preis zu verk . Adr . u . 8 . l .. 94! an
S aasen,teinL -VoqlerA . -E . ,Hambura.

Weinfässer,
,0— 1000 Ltr -, billig zu verk.
Carl Wille, Wcinhandlung,

Kaiserstr . 13.

l? NkMöv L UtzäA
LosloolL (lüeokl.)

, L'ahiUr
l kür verrinkts
l veakigetlsokte
1 LtzdstLil. Liidskör.

Ok'aklLäunv
, Zisebelärski
l stirecnestssslen
tLksce . Tkücen

_ _ Drahtseile.

ppelärakt , Wil -Ieatter,
llrabt rum Ltrokxressen . .
üuetioa bOOO I Im-dslI .p .'I'aA
Mreistt sto kost enfrei . _
verkaufen große Ziehrolle

o
hlmann , Honers Brauerei.

8 läge auf l^ obe

Zebs icb 6io vsltdorübmtsn
kampmann's ?ai6nt-

fenklel - ^ Lsedmasetiinkn
und

kampmann ' s Kanantie-
Heissivl -ingsi ' .

Ilsbsr 80000 Maschinen
im 6sbrau <d.

I . N. k . IlM . MMg.
TanZsstratzs 47 , am Narkt.

. z. verk . gr . Küchenschr . m.
1 Nähmsch ., 1 Sprungfr ., p.
ch. Nettst . . 1 schm. Klappt . ,
. dito . 4 Rouleaux.

Donnerschweerstr . 55b , ob.

u kaufen gesucht eine gebr.
ppe und Haustür,
näheres in der Exp , d . Bl.

Nerwg . , mod -, gut erh . , zu
ulen . Haareneschstr . 29-

nnerjchwee . Habe noch
- S .- S . Ackerland in paff,
zu verm . G . Grashorn.

Warnung!
Fortwährend Gift für Hühner

gelegt . Ziegelboiltr. 17.

Suche zum 1 . Mai d . I . eine

flottgehende

Wirtschift
zu pachten.

Offerten erbitte unter Ehifsre
8 . 574 an die Exped . d . Bl.

k !it«r ?ort«fsill,
in Demijohn von 8 und
10 Liter , per Liter 1 . 10,

per Fl . 90 -H.

klares -Italia,
p . Fl . 60 10 Fl . 5 .50.

veuisetieekotvein,!
vorzügl . Tisch» und Gesell-
schastswein , p. Fl . 80

10 Fl . Gl 7.00.

Testier 8amos,
per Fl . von 70 H an.

Liköre,
per Fl . von 50 H an.

Ferner Bordeaux -, Rhein -,
Mosel- und Dessert -Weine,
sowie sämtliche Spirituose«
in jeder Preislage empfiehlt

LUK. Svftvvljv,
! Donnerschweerstr. 28.

Fernspr . 322 . Weinhandl.

4Ü kssr- I! i!8k li .vll N.
rü Wr-Ni! L. lül kl.

18 kSiirHl !8l! 1.S8 I>l.
S kssr -üi» I .vl! kl.

- allbekannt feinste und größte Ware . — —
Unbekannten gegen Nachnahme.

kmil VollrsM, MMm, üsmm Ille.
— Bedeutendste Fabrik ihrer Art . —

Mein cüesMrigör Inventur
avLvvrkruit

Heiligengeiststraste Nr. 32.

Wir empfehlen aller Art
z« festen billigen Preisen. _ _

L. 0 . - — TelOM Nr. 314,
empfiehlt sich wegen günstigster Lage allen Interessenten

zum Mahlen von Getreide u.
Lieferung von Futtermehl

zu billigsten Preisen frei jeder Bahnstation.

Strengste Qualitäts-Garantien!
Reellste Bedienung!

Gefällige Anfragen werden ' ofort beantwortet.

eies-Lt, moSera
wrä. vunäerdsr leickt

IsukM

einpiieim
^ mlisiiko

Lesning
Korbinacksr

Leus «, vsmm

Bauplatz
zu verk . im Heiligengeisttorv.
IStadts 1200 -L : daselbst Eckplatz
(gute Geschäftslage ! 2100 .H.

F . Hegeler , Baugeschäft.

Bruteier
v . rebhf. Jtal . beste Eierleger,
L Stück 20

Auguftstrafte32.
Petersfehn . Zu verkaufenein

Kuhkalb. D. Pnnke.
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^ ÜSllMiirlllüI . O

L^sL»mairn
ttofkoi'bmaoksi'.

KuMzeee III.

^ ksIiMiirlliüi . ^

ßMKSW

WUZMiZtkeMlüieit? !
I Wer an dauernden Kopfschmerzen, Matttgkeit , Gliederschmerzen , Giö .I Rheumatismus , Katarrhen des Halses , der Nase oder der Ohren , .an Haüd - !
I jucken, Ausschlägen , Flechten , offenen Wunden , Appetitlosigkeit , an Uebel-
! leiten , Schwächezuftänden aller Art leidet , wer sich dauernd unbehaglich
! fühlt , ohne gerade krank zu sein, dessen Blut bedarf einer gründlichen
j Auffrischung und Reinigung.
I Gewisse gs" "" "giftige Stoffe , die sich unter Umständen im Blute bilden , machen
I dasselbe schwerflüssig, verhindern die exakte Versorgung aller Organe mit
I Sauerstoff und wirken lähmend auf das Nervensystem . Lesen De unsere
>soeben in neuer Auflage erschienene hochinteressante Broschüre:

„Wie mau gesund u. jung bleibt"
I Aerztliche Anweisung für jedermann.

Dieses Buch, welches über die eigentlichen tieferen Ursachen fast aller
Krankheiten überraschende Aufschlüssegibt, versenden wir , um weitere Kreise
zu Beobachtungen zu ermuntern , diese zu sammeln und Anhänger zu werben,
gratis an jeden , der es verlangt.

Gleichfalls gratis und franko i
I von Dr . Schröders Renasein zu Versuchszwecken bei. Dr . Schröders Blut¬

salznahrung „ Renascin " reinigt das Blut dadurch , daß es dasselbe auf¬
nahmefähiger für Sauerstoff macht und die giftige Harnsäure hinaustreibt >
und dadurch den oben erwähnten üblen Folgen vorbeugt . Näheres dar¬
über in der Broschüre , die jeder unbedingt gelesen haben muß , dessen

l Gesundheit irgendwie zu wünschen übrig laßt . !

Hunderttausende könnten vom Tode
wenn sie die eigentliche, tiefste Ursache chres
Leidens wüßten . Lesen Sie unsere Bro-

I schüre, machen sie den Versuch mit unserer Gratisprobe von „ Dr . Schröders
>Blutsalznahrung Renascin ", und die Augen werden Ihnen über manches I
>aufgehen , was Ihnen bisher unerklärlich war . ^ I
I Schreiben Sie uns einfach per Postkarte Ihre Adresse, un-- senden I
I Jhner ^ dann Broschüre und Probeschachtel sofort gratis zu. Genaue Adresse : I

l>. M . 8 . SüllM ? o. m . b. Z8i-ll8 8. ? 22

Gasthof-
Berkauf.

Stollhamm . Der Gastwirt H.
Heeren zu Stollhammerwisch
läßt seine daselbst an .

der
Schlacken -Chaussee sehst günstig
belegene

bestehend aus guten Gebäuden,
großem Garten . Kegelbahn und
8 beim Hause belesenen Häm¬
men, gute Grünländereien , groß
Ms . 2 .4363 Hektar,

LlllsekM erregt m Lrrle^reisen unü
beim grossen

klldMnm
die Erfindung des

v. AmerikanerProf.
Vr . I ônAlon . ,Haav-
dünger ' imrktderart auf
die Haarpapillen , daß er
unfehlbar innerhalb
8 Tagen Kopf - und
Barthaare erzeugt,
wo dies überh . möglichist
Schuppen , Schirmen
uns Haarausfall ver¬
schwindenunt . Garantie
nach einmaligem Ge¬

brauch. Es liegen Beweise vor , daß über 100.000 Kahlköpfe und Bartlose
durch „Haardimger " üppigen Haar - und Bartwuchs erzielten . „ Haardünner"
macht jedes Haar dicht und lang . — Preis pro Paket Mk . 3 '—,
3 Pakete Mk . 7 SO , 6 Pakete Mk . 13 '—. Versand diskret
und zollfrei gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendnng tauch Brief¬
marken) durch ZA° N/SG » VSS . kiSklSr -ALSSS,

Herrslhastl. Kss
m Holst. Schweiz, 308 Morg.
Weizenboden, neue Gebde., 8
Pferde . 40 Rindv ., 70 Schweine,
f. 140 000 -E mit allem Jnvt.
bei kl. Anzl. z . vkfn.

I . Hövpncr . Altona,
_ -Schulterblatt 22.
Nordermoor . Zu verkaufen

eine am Kalben stehende beste
Milchkuh. H. Bruns.

Fortzugsh . z . 1. Avril billig z.
oerk. : 4 Bettst. m . Matratzen , gr.
eich . Koffer, Küchenschr ., Kleider-
ichr ., Hängelampe, kompl . Wage,
Büst. , Waschtisch , mehr. Jahrg.
zur Guten Stunde u. Schorers
Fam .-Bl . . geb . , Notenständer,
Blumentöpfe , Servante , Spie¬
gel mit Schrank, Waffen, Tisch,
Axt, Säge , Spaten , Harke,

'Fen¬
sterrahmen m . 4 Scheiben, Glo¬
bus, Humpen u . 2 Bierkrüge,
oersch. Bilder, . Gehrockanzug.

Kriegerstr. 4s , oben .
'

Sofort zu verkaufen:
/jährige , schwere , tadellose

LT tragende
Fuchsstute

zum festen Preis von 1259
Sonnet L Svannhacke,

Bremen . Buntentorsst .weg 132
Butteldorf . Zu verkauf , eine

lOiäbrige
trächtige StsrLe,
fromm u. zugfest , u . 1 Rindstier.

C . F . Meder.

eines

Zn verk . 5 ital . Hühner und
Hahn. Schlenz, Eversten III,

Hundsmübler Chaussee.

Geschäfts
Hauses.

Das zur Konkursmasse des
Dekorateurs Mühlmeher gehö¬
rige, hier an der Haarenstraße
Nr . 30 belesene fast neue

welches außer einem geräumigen
Laden, Kontor und Werkstätte.
zwei Familienwohnungen ent¬
hält , soll mit Antritt auf den
1 . Mai d. I . oder später unter
günstigen Zahlungsbedingungen
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kauft werden.

Wir setzen hierzu abermaligen
Termin an auf

Tombend,
de« 14. Mt; d. I.,

nachmittags 5 Uhr,
in Grubes Wirtschaft, Haaren¬
straße Nr . 20.

Geboten sind 31 '000 F ..
Im obigen Termine wird der

Zuschlag voraussichtlich erteilt.
Köhler L Behnke.

Zu kaufen gesucht:
1 Bild vom Haarentor , Stau,

Marktplatz und alten Schloß
gez. von G . F . David.
Langestr. 1 . Enno Bültmann.

Mtmch,
11.

nachm . 4 Uhr.
in der zw verkaufenden Wirt ",
schaft mit Antritt auf Mai d . I.
zum dritten und letzten Male
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Bei annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag sofort erteilt.

Kaufliebhaber ladet freundl.
einFranz Harms , Aukt.

der

Kalsiialmm-
des

Herzogtums Wensurg
c. G . m . b. H.

Die diesjährige

liSMi-VMIMlW
findet am

Menslag,
ösn >7. lVIäkr1908,

nachrck3 Uhr,
im Gildesaal d. Landesgewerbe-
museums in Oldenburg statt.

Tagesordnung : 1. Jahresbe¬
richt, Genehmigung der Bilanz,
Entlastung des Vorstandes, Ge¬
winnverteilung . 2 . Bericht des
Revisors . 3 . Neuwahl von Auf-
sichtsratÄnitgliedertz. 4. Ge¬
haltsfestsetzung l§ 10 der Sta¬
tuten!

Bilanz und Bericht liegen im
Geschäftslokale aus.
Der Vorsitzende d. Aufsichtsrats.

Heinrich Eilers.

Billig z« «erkaufe«:
1 Kaffeebrenner,
1 Kaffeebehälter.

MW 2 Markisen,
1 Eisschrank.

WM 2 Bettstellen,
MW 3 Gipsbüsten»
MW 1 Fahrrad.
8K8N Stühle und Tische.

Dosen und Gläser,
Gelee-Eimer.

Stolle , Schüttingstraßx.

Zminckl - Maus.
Frau Witwe Folte Hierselbst,

jetzt in Bremen , beabsichtigt weg¬
zugshalber ihre Hierselbst an der

Margaretheustraße
Nr. H

belegene Besitzung durch die
Unterzeichneten zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstcrmin steht
an ans

LMlckÜ,
i>c« 11. Miirz d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz Eitel
Friedrich" Hierselbst . Julius
Mosenplatz.

Die Besitzung besteht aus
einem herrschaftlichen, zu zwei
Wohnungen eingerichteten Hause
nebst großem Garten , von dem
ein Bauplatz ahgetrcnnt werden
kann. Die Lage ist die vorzüg¬
lichste.

Rud . Meder L Dickmann.

mit SM,
Kolonial -,

mit mittelgr . Laden, zu best . Ge¬
schäft , u . Wohnung, an Langen-
oder Achternstr. , zu Mai o. Nov.
Off. mit Größe des Ladens,
Zahl der Wohnräume u . Preis
unter S . 588 a. d. Exp. d . Bl.

Meilhmtarf.
Für die diesjährige Deckperiode

suchen wir einen

zu leihen und bitten Offerten mit
Preisangabe umgehenoeinsenden
zu wollen an die

Hengsthalturrgs-
genossenfchaft

zu Altenhuntorf.
Zu kauf. ges. 2 2s hl . Bettstelle»

mit Matragen . Off. m. Pr . unt.
V. 21 Filiale , Langestr. 20.
Starkes Bullenkalb zu verkauf.

H. Loschen . Bürgerselde.

Ein seit langen Jahren nach¬
weislich rentables Geschäftshaus
obiger Branchen in einem ver¬
kehrsreichenKirchdorfs ist wegen
Kränklichkeitdes Besitzers preis¬
wert mit beliebigem Antritt
durch mich Zu verkaufen. Gas¬
beleuchtung. Tadellose Existenz.
Gering? Anzahlung.

H. Fisch deck, amtl . Aukt .,
Brake.

- S« vL » K I
Schon lange litt meine Frau

an heftigen Magen - und Leib¬
schmerzen, Stuhlverstopfung,
Drücken u . Würgen im Magen,
Brechreiz, Halsschmerzen, Brust¬
schmerzen , Schwindel, Herz-
klopfen , Kopfschmerzen , Appetit¬
losigkeit , Mattigkeit . Zittern der
Glieder und rheumatischen
Schmerzen im ganzen Körper m
ist im Jahre 1905 durch die
briefliche, leicht durchführbare,
vorzügliche u . völlige Heil¬
methode des Hrn . C. B . F . Ro-
senthal, Spezialbebandlung ner¬
vöser Leiden, in München, Ba¬
variaring 32 , in einigen Wochen
vollständig geheilt worden, wes¬
halb loir jetzt , nachdem meine
Frau schon mehrere Jahre wie¬
der ganz gesund ist , jedem Kran¬
ken raten , sich auch brieflich an
Hrn . Rosenthal zu wenden.

Rembrücken, Post Jügesheim.
Burkhard Subtil II . u . Frau.

Zu k. ges. kl. gutes Haus für
1 —2 Fam . , m . gr . Gart . i . Nähe
o. Umg. der St -, a. liebst , ländl.
einger. Offert, m. Pr . n. 8. 567
an die Exped. d . Bl.

Idonrödren-
Lussvdllss.

Mehrere IM m 35 am Durch¬
messer Stelnzengröhren von
Bremer Tiefbauinspektion weg.
kleiner Fehler zurückgestellt , soll,
billig abgegeben werden.

Gebr . Bredehorst, Bremen.
Billig zu verkaufen:

1 Sofa , 6 Wienerstühle, 1
Tisch , Kleiderschrank, sämtlich
gut erhalten, 1 Küchenschrank
ohne Aufsatz , eisern. Torfkasten,
Waschtisch , Lampen, Tonnen,
Baljen , Schneidelade, Sense rc.

Bogenstraße 46.
Rheumatismus u. Gichtleidende
rc . finden Heilung ihres Leidens
durch

Harbin
pat . gesch. W. Nr . 102 709.

Originalflasche 4 aL.
Zn haben in Apotheken.

Nachahmungen weise man zurück.
Allein-Vertr . f. Oldenburg u.

Umg. : Rats -Apotheke , Oldenbg.
Empfehle zur Saat in vorzügl.

Qualität:
„Arube'

s WaiWttt" Zaser,
„Kirsche

'
s Ertragreichster

"
da.,

ferner
große il . kleine Pferdebohnen,
selten schön und hart , Ztr . 9
Probe auf Wunsch.

Sanberseebeilb . E. V. Lohe.

IlMkSl-VMWlW
der

Molkerei-
Genosfenschaft

Rastede
e. G. m. « . H.

am Donnerstag , den 26 . März
1907 , nachmittags 4 Uhr, im
Hotel zum Grafen Anton Gün¬
ther in Rastede.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage, Genehmi¬

gung der Bilanz pro 1907
und Entlastung des -̂Vor¬
standes.

2. Verwendung des Reinge¬
winns.

3 . Wahl von 1 Vorstands- u.
2 Aufsichtsratsmitgliedern.

4 . Erhöhung des Eintritts¬
geldes.

Jghresrechnung und Bilanz
liegen bis zum 26. d. M . in
uns. Kontor zur Einsicht der
Genossen aus.

Der Vorstand:
Karl zur Windmühlen. Heinr.

Uhlhorn'. Friedr . von Essen.
Graue Balkon-Markise, Fast

neu, 4 mal 2 Meter groß, für
25 -L. zu verkaufen.
_ Adlerstraße 12 I.

Wtese«-
Ländereie»

ln Ofen ( Broks unter sehr gün»
stigen Bedingungen zu verkaufen
Kaufpreis kann evtl, für 4°/-'
stehen bleiben.

Beruh. SchmtiW,
vereid. Aukt.,

Eversten - Oldenburg.
Das zu Oldenburg an der

Gaststratze äußerst günstig be-
legene, jetzt vom Bandagisten

Herrlich bewohnte

soll mit Antritt zu Mai d . I.
oder später verkauft werden.

OeffentlicherVerkaufstermin ist
angesetzt auf

VimtU,
den 10. Mär ? d. I .,

vormittags 1v Uhr,
im Theater -Restaurant (W . Dock-
horn ) , Theaterwall Nr . 5.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
g von Helden,

Auktionator.

stssigursnt
?iinr fnsönvd

Sonntag , d. 8 . März:
Großes

Anfang 8iL Uhr. Entrei frei!
Hierzu ladet freundlichst ein

8t . -Lrsrnbv.

Gasthof
W » OM.

Sonntag , den 8. März:BMerseß
wozu freundlichst einladet

Fritz Heere« , Amalienstr. 20

Tanz -Unterricht.
Am Mittwoch, den 11. März,

beginne ich im Vereinshause des
Arbeiter- Bildungsv ereins,

Georgstraße , einen Kursus in
Tanz- und Anstandslehrs für
Kinder.

Anmeldungen werden vom
Gastwirt Herrn Brunken ent-
gegengenommen.

Hochachtungsvoll
_ kL bvotkrop.

Mlltt - ZM - Berel«
Oldenburg.

Die diesjährige

Jahres - Hallpt - PersMillN .il
finde:

Mittwoch , den 11 . Marz , abends 8 Vs Uhr
im kleinen Saale der „Union" statt.

Tagesordnung:
1. Feststellung des Protokolls der vorigen Sitzung.2. Tätigkeitsbericht.3. Rechnungsablage und Entlastung des Vorsitzenden.4. Neuwahl von 5 Vorstandsmitgliedern.
5. Einführung neuer Marken.
6. Verwaltungskosten.
7. Wahl von Abgeordneten zum Verbandstage.8. Vortrag des Vorsitzenden über den Scheck- und Konto-

Korrent - Verkehr.
M . Die Mitgliedskarten sind am Eingänge vorzuzeigcn-
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